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Peiner Land

Freier Blick auf
Planeten und
Mondfinsternis

Peine. Der Wettergott hat ein Einsehen mit
denPeiner „Mondsüchtigen“gehabt:Genau
im richtigen Zeitfenster von 20 bis 23.30 Uhr
zeigte sich der Himmel über Peine am ver-
gangenen Samstag gnädig und die Mitglie-
der vom Astro-Stammtisch der Kreisvolks-
hochschule und der Astronomie AG vom
Ratsgymnasium konnten den 65 Besuchern
in der Sternwarte des Gymnasiums die bei-
den großen Gasplaneten Jupiter und Saturn
sowie die partielleMondfinsternis zeigen.

Reiner Guse, Leiter der Astro AG vom
Ratsgymnasium und Astro-Stammtisch-Mit-
glied, steuerte in der Sternwartenkuppel das
Teleskop mit der Kamera zu den Planeten
und dem Mond. Die vielen Fragen zu dem,
was mit dem großem Sternwarten-Teleskop
gezeigtwurdeoderwieweit ist derMondvon
der Erde entfernt und ob man schwarze Lö-
cher sehen kann, wurden von den Peiner As-
tronomie-Experten beantwortet.

Zeitgleich konnte alles, was in der Stern-
warte live durch das Teleskop beobachtet
wurde, auch ein paarMeter tiefer imwarmen
Vortragsraum gesehen werden. Die Peiner
Sternenfreunde hatten eine WLAN-Verbin-
dung vom Sternwartencomputer zu einem
zweitenComputer imVortragsraumgeschal-
tet. Mit einem Beamer konnten die Besucher
schon einmal schauen, was ihnen kurz da-
nach in zwei kleinen Teleskopen auf der
Sternwartenterrasse und danach oben im
KuppelraumderSternwarte livegezeigtwur-
de. Als dann um 22.14 Uhr der Höhepunkt,
diemaximaleVerfinsterungdesMondes zwi-
schen der aufgelockerten Bewölkung ge-
zeigtwurde, staunten nicht nur die anwesen-
den Kinder, sondern auch manch Erwachse-
ner.

Höchstspannungsleitung durch den
Kreis: Hier werden Fragen beantwortet

Netzbetreiber Tennet veranstaltet Info-Märkte – Raumverträglichkeitsverfahren beginnt

Kreis Peine. Das Beteiligungsverfah-
ren für den Südteil der Ostnieder-
sachsenleitung beginnt. Das teilte
das Amt für regionale Landesent-
wicklung inBraunschweigamMon-
tag mit. Der Übertragungsnetzbe-
treiber Tennet bietet dazu am Don-
nerstag, 16. November, zwischen 15
und20Uhr einen Infomarkt imDorf-
gemeinschaftshaus Wipshausen,
Turnhallenring 2, an.

Als wichtiges Energiewende-
Projekt soll in den kommenden Jah-
ren im östlichen Niedersachsen der
BauderneuenOstniedersachsenlei-
tung umgesetzt werden. Das Unter-
nehmen Tennet plant, die rund 140
Kilometer lange Stromleitung von
der Elbe bei Geesthacht bis nach
Wahle im Landkreis Peine zu ver-
stärken. Damit soll der vor Ort er-
zeugte Strom aus Windkraft- und
SolaranlageninNord-Süd-Richtung
transportiert werden. Bereits jetzt
steht fest:Dieneue380-Kilovolt-Lei-
tung soll parallel zur bestehenden
Stromleitungverlaufen.Betroffen ist
auch der Landkreis Peine. Das Um-
spannwerk in Wahle soll erweitert
werden.

Raumverträglichkeitsprüfung
beginnt
Tennet hat einen Vorschlag für den
Verlauf der neuen Leitung erarbei-
tet, die sogenannte Vorzugstrasse.
Dazu wurden mehrere Korridoral-
ternativen untersucht. Die Vorzug-
strasse ist abDonnerstag, 2.Novem-
ber, auch imProjektatlas vonTennet
einsehbar auf der Internetseite
www.tennet.eu/onil.

Ebenfalls am Donnerstag, 2. No-
vember, beginnt das Amt für regio-
nale Landesentwicklung (ArL) in
Braunschweig mit der Raumver-
träglichkeitsprüfung (RVP) für den
Parallelneubau der Leitung zwi-
schen den Umspannwerken Stadorf
im Landkreis Uelzen und Wahle im
LandkreisPeine.DieserLeitungsab-
schnitt hat eine Länge von etwa 80
Kilometern. Für den nördlichen Ab-
schnitt von der Landesgrenze Nie-
dersachsen/Schleswig-Holstein bis
Stadorf istdasArLLüneburgzustän-
dig.

In der Raumverträglichkeitsprü-
fung wird geklärt, ob ein geplantes
Vorhaben mit den Vorgaben der
Raumordnung übereinstimmt. Das
Ergebnis der RVPmuss im anschlie-
ßenden Planfeststellungsverfahren
berücksichtigt werden.

digitale Möglichkeiten
der Beteiligung
AuchdieÖffentlichkeitwirdandem
Verfahren beteiligt. Von Donners-
tag, 2. November, bis Freitag, 1. De-

zember, besteht die Möglichkeit,
sichzudemVorhabenzuäußernund
Stellungnahmen abzugeben. Vor-
zugsweise kann hierfür eine digita-
leBeteiligungsplattform genutzt
werden, abrufbar unter https://ent-
era9.de/onil-sued. Darüber hinaus
ist es möglich, Stellungnahmen per
E-Mail an rvp-onil-sued@arlbs.nie-
dersachsen.de oder schriftlich an
das ArL Braunschweig, Dezernat 2,
Friedrich-WilhelmStraße 3, 38100
Braunschweig zu senden.

einsichtnahme in Braunschweig
und Lüneburgmöglich
DieVerfahrensunterlagen liegen im
genanntenZeitraumauch inPapier-
form zur Einsicht beim ArL Braun-
schweig, Friedrich-Wilhelm-Straße
3, in 38100 Braunschweig und darü-
ber hinaus beim ArL Lüneburg, Auf
derHude 2, in 21339 Lüneburg, aus.
DieÖffnungszeiten sindMontag bis

Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 15.30Uhr sowie Freitag von 9 bis
12 Uhr. Die Einsichtnahme ist nach
vorheriger telefonischer Anmel-
dung unter (0 41 31) 15 13 68 mög-
lich.

Die eingehenden Stellungnah-
menwerdenvomArLBraunschweig
ausgewertet und in Form einer
Gegenüberstellung aufbereitet.
Diese wird auf der Internetseite des
ArL Braunschweig veröffentlicht.
Eine individuelle Rückmeldung auf
die eingegangenenÄußerungen er-
folgt jedoch nicht. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.arl-bs.niedersachsen.de/be-
teiligung-onil-sued.

tennet informiert
vor ort
Um Bürgerinnen und Bürger über
den geplanten Parallelneubau auf
den neuesten Stand zu bringen,

kommt Tennet im November, wäh-
rend der vierwöchigen Beteili-
gungsphase, zu einer Infomarkt-
Tour in die Region. Dabei informiert
das Tennet-Team über die Vorzug-
strasse für den geplanten Parallel-
neubau und die nächstenGenehmi-
gungsschritte im Abschnitt Süd.
Gleichzeitig werden Hinweise der
Menschen aus der Region ent-
gegengenommen.

An den folgenden Tagen, jeweils
von 15 bis 20Uhr, lädt das Teamvon
der Ostniedersachsenleitung zu
Infomärkten ein: Suderburg: Mitt-
woch,15.November,RestaurantLu-
ther’s Carpe Diem, In den Twieten
14; Wipshausen: Donnerstag, 16.
November,Dorfgemeinschaftshaus,
Festplatz, Turnhallenring 2; Esche-
de: Montag, 20. November, Dorfge-
meinschaftshausHabighorst,Grete-
hof 2; Langlingen: Dienstag, 21. No-
vember, Aller-Haus, Kirchstraße 1.

Energiewende: Mit neuen Strommasten will Tennet die Energiewende in die Wege leiten. FoTo: MiCHAEL sCHüTz/ARCHiv

Spielwaren Juwelier Westphal
(alle Peine Kernstadt), Kiosk
Spreitzenbart (Stederdorf),
Schuhgeschäft Rentz (Edemis-
sen) und Kindergarten „Kleine
Strolche“ (Wipshausen).

Am1.Adventswochenende ist
die Aktion im Rahmen der
„Wohltätigen Weihnacht“ zwi-
schen 11 und 16 Uhr mit einem
Stand auf dem Peiner Weih-
nachtsmarkt vertreten. Mit bun-
ten Aktionen möchte das Päck-
chen-Team dort Interes&sierte
persönlich informieren, Spenden
sammeln und nimmt natürlich
auch Päckchen an. Alle Annah-
mestellen und viele Informatio-
nen rund ums Päckchenpacken
gibt es aber jederzeit abrufbar
auch unter www.paeckchen-fu-
er-peine.de auf der Homepage.

Und sogeht’s:DenDeckel und
die Box eines mittelgroßen
Schuhkartons jeweils separatmit
Geschenkpapier bekleben. Den

mit Etikett versehen sein. Dafür
eignen sich zum Beispiel Bücher,
Mal- und Bastelsachen, Kuschel-
tiere,Gesellschaftsspiele,Droge-
rieartikel/Kosmetika oder Klei-
dung und Accessoires.

Nicht in den Karton gehören
Medikamente, Vitaminpräpara-
te, Obst und Gemüse, Getränke,
zerbrechliche, gebrauchte oder
kaputte Gegenstände, Kriegs-
spielzeug und Waffen, spitze
Gegenstände, Konsolenspiele,
CDs undDVDs sowie batteriebe-
triebenes Spielzeug.

Den Karton mit nur einem
Gummiband verschließen. Einen
Zettel mit dem Geschlecht (Jun-
ge, Mädchen, Junge/Mädchen)
und dem Alter des möglichen
Empfängerkindes unter das
Gummiband klemmen. Folgen-
de Alterskategorien sind mög-
lich: 0 bis 2 Jahre, 3 bis 4 Jahre, 5
bis 6 Jahre, 7 bis 8 Jahre, 9 bis 11
Jahre und 12 bis 15 Jahre.

Geschenke für bedürftige Familien mit Kindern
Aktion „Päckchen für Peine“ startet wieder – Geschenke bis 6. Dezember abgeben

Kreis Peine. Mit der Aktion
„Päckchen für Peine“ soll Kin-
dern eine Freude bereitet wer-
den, die sonst vielleicht kein
Weihnachtsgeschenk erhalten
würden. Die Aktion wurde 2018
von drei Peiner Müttern ins Le-
ben gerufen. „Mit Geschenken
und Süßigkeiten gefüllte und
weihnachtlich verpackte Schuh-
kartons werden kurz vor Weih-
nachten über die Peiner Tafel
und regionale, soziale Einrich-
tungen an bedürftige Familien
mit Kindern ausgegeben“, er-
klärt Mitorganisatorin Maren
Klein.

Vom 1. November bis zum 6.
Dezember können dafür in meh-
reren Annahmestellen im Stadt-
gebiet Peine sowie in Edemissen
und Wipshausen Päckchen ab-
gegeben: Bäckerei Seidel, Filiale
anderWoltorfer Straße 99, Eulies

Von Jan Tiemann

Karton mit Sachgeschenken und
Süßigkeiten (mindestens haltbar
bis Februar 2024) imWert von et-

wa 15 Euro füllen. Alle Geschen-
ke sollten nach Möglichkeit ori-
ginalverpackt beziehungsweise

„Päckchen für Peine“: Teilnehmende können die Geschenke bis zum 6.
Dezember abgeben. FoTo: pRivAT

notdIenste

APotHeKen

EDEMISSEN Löns-Apotheke Tel. (05176) 1300,
Hermann-Löns-str. 1: 9-9 uhr
HOHENHAMELN St. Laurentius-Apotheke Tel.
(05128) 5731, Clauener str. 1: 9-9 uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische Erreichbarkeit bis zum Folgetag 7 uhr,
Tel. 116117: 15 uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, Manskestr. 22: 18-21 uhr

KIndeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Klinikum Tel. 116117, salzdahlu-
mer str. 90: 16-20 uhr

So sah die partielle Mondfinsternis um 22.14 Uhr
am Peiner Nachthimmel aus. FoTo: REinER GusE

140
Kilometer lang soll die
neue Leitung werden.

Jugendsegelfreizeit
in Holland
im Juli 2024

Vechelde. Die Jugendpflege der Gemeinde
Vechelde bietet in den Sommerferien 2024
eine Jugendsegelfreizeit in Holland am Ijssel-
meeran.Vom14.bis 19. Juli 2024könnenTee-
nies ab 14 Jahren Segelmanöver kennen ler-
nen, durch Hafenstädtchen bummeln, im Ijs-
selmeer schwimmen und mehr. Segelkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Die Freizeit wird
von ausgebildeten Gruppenleitern begleitet.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, es gilt die
Reihenfolge der Anmeldungen. Anmeldun-
gen werden im Kinder- und Jugendzentrum-
Treff Vechelde, AmWindmühlenberg 1a, ent-
gegengenommen.

PEINE

Harald Meyer

Peine. Formen nimmt das kleine
Neubaugebiet amSüdwestrand von
Klein Ilsede an: Auf einer ehemali-
gen Ackerfläche von rund einem
Hektar bietet das Oberger Bau-
unternehmen Lütgering 18 Wohn-
bauplätze an. DemGeschäftsführer
Philipp Lütgering zufolge sind acht
Wohneinheiten als altersgerechte
Anlage geplant, ebenerdig und bar-
rierefrei sowie alsHeizungmitWär-
mepumpe. Darüber hinaus seien
Einfamilien- und Doppelhäuser
vorgesehen. „Rund die Hälfte der
Bauplätze sind noch frei und zu
kaufen“, so Lütgering. Interessen-
ten werden sich an die Firma unter

(05172) 4033. Die Firma hat bereits
in SachenWohnungsbau investiert:
So sind im Bereich Lindenplatz/
Deckersweg in Gadenstedt 30
Wohneinheiten entstanden. Und in
Münstedt soll das nächste Neubau-
gebietmit 30Bauplätzen entstehen.
Dagegen ist dasVorhaben insSto-

cken geraten, auf der Fläche des frü-
herenAutohandels anderHeerstra-
ße (B1)/Ecke Kreisstraße in Dens-
torf eine Wohnbebauung (Wohn-
haus) zu schaffen: Der Eigentümer
–eineBaufirmaausBraunschweig–
ist bereits seit JahrenaufderSuchen
nach einem Investor. Nebenan hat
derEigentümerbereits imbestehen-
den Gebäudekomplex Eigentums-
wohnungen eingerichtet.

Wohnbaugebiet in Klein Ilsede – noch sind Bauplätze zu haben
Ein Oberger Unternehmen schafft dort unter anderem eine altersgerechte Wohnanlage. In Denstorf hingegen stockt ein Bauprojekt.

Unter anderem entsteht im neuen Wohngebiet am Südwestrand
von Klein Ilsede eine altersgerechte Wohnanlage. HARALD MEYER / FMN

Einen Investor sucht der Eigentümer für eine Bebauung auf dem
Gelände des früheren Autohandels (vorn) in Denstorf. HARALD MEYER

entschädigungvon7EuroproStun-
de. Es gibt nicht nur die Fahr- und
Begleitdienste. „Es geht auch da-
rum, einfach mal eine Hand zu hal-
ten, um Reden, Spielen, Kochen
oder Malen“, sagt Karsten Knoke.
Einsamkeit ist immer noch ein

großes Problem bei älteren Men-
schen. Aber auch die sind noch ak-
tiv. Sokönnen sie bei derGeneratio-
nenhilfe zum Beispiel noch Eng-
lisch lernen oder sich als „Lesepa-
ten“ für Schulkinder engagieren.
Gerade ab dem Jahr 2015 trug die

Generationenhilfe Lengede – im
Jahr 2013 gegründet – sehr viel zur
Integration nach Deutschland ge-
flüchteter Menschen bei. „Die ha-
ben bei uns mitgearbeitet“, erzählt
der Vorsitzende. So hätten sie auch
viel schneller Deutsch gelernt.
Doch nun sind sie wieder weg. Der
Grund: „Sie haben eine Arbeit ge-
funden.“
WerHilfebraucht,helfenwill und

kann, besonders aktuell als Fahrer
oder Fahrerinnen der beiden neuen
E-Fahrzeuge, kann sich direkt beim
Verein Generationenhilfe Lengede
e. V. melden.

nur ein Teil des Problems derGene-
rationenhilfe. „MehrLadesäulen in-
nerorts“, nennt Karsten Knoke
einen dringenden Wunsch an und
für die Gemeinde Lengede.
Die hat sich ein bisschen daran

gewöhnt, dass der Verein Genera-
tionenhilfe Lengede vieles bis alles
alleine stemmt. Ladesäulen kann er
aber nicht aufstellen. Die am Rat-
haus in Lengede ist schon länger
wieder abgebaut. Eine gibt es an der
Park-and-Ride-Anlage am Bahnhof
Lengede-Broistedt.
Nun, noch hat der Verein Fahrer,

Benzin und Saft. Ein alter Peugeot
Kombi ausdemnicht üppigenFuhr-
park – von 2006, mit Gasantrieb –
leidet derzeit zwar an sehr starkem
Ölverlust, ist nicht einsatzbereit,
muss erst repariert werden. Aber
dennoch bleiben in der Gemeinde
LengedeSeniorinnenundSenioren
dank der Generationenhilfe weiter
mobil.
Die Idee des Vereins, stark ver-

kürzt: von Bürgern für Bürger! Also
alle sind Mitglieder, einige helfen,
andere nehmen Hilfen in An-
spruch. Das Verhältnis Helfer zu

Hilfebedürftigen liege bei ungefähr
1:3, so der Vorsitzende weiter. Sein
Verein habe derzeit 397 Mitglieder,
einige davon passiv fördernd.
Wer als Helfer oder Helferin so-

ziale Begleitung anbieten kann und
übernehmen möchte – der Verein
darf nicht offiziellen Pflegediensten
Konkurrenz machen – muss einen
Kursus belegen.

Der dauert einen Nachmittag. Es
geht darin unter anderem um Erste
Hilfe und den Umgang mit hilfebe-
dürftigenMenschen in derGemein-
de Lengede.
Wenn der kleine Lehrgang absol-

viert ist, gibt es für den Verein eine
Förderung vomSozialamt. DieHel-
fer oderHelferinnenbekommen für
ihren Einsatz sogar eine Aufwands-

Der Vorsitzende des Vereins Generationenhilfe Lengede e.V., Karsten Knoke, zeigt eines der beiden
neuen E-Fahrzeuge mit den Schiebetüren für den hinteren Einstieg. ARNE GROHMANN / FMN

Bei der Generationenhilfe Lengede ist unter den Hilfebedürftigen
besonders der „Begleitdienst“ mit Fahrten zum Einkaufen, zu Be-
hörden oder zu Ärzten gefragt (Archiv). GENERATIONENHILFE LENGEDE

Keiner hier wollte Lengeder Verein
E-Fahrzeuge verkaufen

Die Generationenhilfe Lengede e. V. wich schließlich bis nach Duisburg aus, um neue Transporter zu kaufen.
Nun fehlen aber noch Fahrer.

Arne Grohmann

Lengede. Die Wende zur umwelt-
freundlicheren und zukunftstaugli-
chen E-Mobilität wäre in Lengede
fast gescheitert. Aber nicht wegen
der hohen Kosten, sondern weil ei-
nigeAutohändler in unsererRegion
offensichtlich keine hohen Einnah-
menhabenwollen.Zumindest stellt
sich das für den Verein Generatio-
nenhilfe Lengede e. V. so dar.
Der Vorsitzende Karsten Knoke

reibt sich immer noch ein bisschen
die Augen. Rund 75.000 Euro hatte
er (nicht wirklich) in der Tasche, als
er sich in der näheren Umgebung
der Gemeinde Lengede auf die Su-
che nach einem Autohandel mach-
te, ummindestens zwei neue Trans-
portfahrzeuge für die hilfebedürfti-
gen Vereinsmitglieder zu kaufen.
Die Vorgabe bzw. das Problem: Es
sollten Fahrzeuge mit E-Antrieb
sein.
Womöglich gibt es noch zu viele

Benziner in den Lagern der Auto-
verkäufer. Denn Fahrzeuge mit die-
sem Antrieb per mindestens um-
weltbedenklichem Kraftstoff habe
man ihm reichlich angeboten, er-
zählt Karsten Knoke im Gespräch
mit unserer Zeitung. E-Fahrzeuge
zu verkaufen, scheint demnach in
unserer Region nicht oberste Priori-
tät zuhaben.Zumindestwollte kein
Händler dasGeld vonderLengeder
Generationenhilfe für zwei E-Trans-
porter haben.
„Wir haben sie dann im Juli den-

noch bekommen, aber ich musste
dafür bis nachDuisburg fahren“, so
Karsten Knoke. Dort kaufte er für
den Lengeder Hilfeverein zwei
neue 5-Sitzer-Transporter Citroën
Berlingo mit E-Antrieb für rund
74.000 Euro – zu 80 Prozent geför-
dert vom Schacht-Konrad-Fonds.
Der ist dazu da, um auf Antrag
„Schmerzensgeld“ an die von
Atommülllagern durchsetzte Re-
gion auszuzahlen. 20 Prozent der
Kosten trug der Lengeder Verein
selbst.
Der hat nun zwei neue Fahrzeu-

ge, aber auch ein Problem: Es wer-
den weiter dringend Fahrer oder
Fahrerinnen fürden„Begleitdienst“
des Vereins gesucht. In diesem An-
gebot werden besonders ältere Mit-
bürger und Mitbürgerinnen unter
anderem zumEinkaufen, zuBehör-
den oder zu Ärzten gefahren und
begleitet. Die derzeit noch fehlen-
den Fahrer und Fahrerinnen sind

Gegründet: 2013
Mitglieder: aktuell 397 (Hel-
fer, Hilfebedürftige, passiv/
fördernd)
Idee: von Bürgern für Bürger,
Gedanke der Großfamilie,
Geben und Nehmen
Angebote: Alltagshilfe, Be-
gleitdienst, Betreuung, Hilfe
in Haus und Hof, Haustiere,
Mobiltelefon/Computer, Le-
sepatenschaften, Unterneh-
mungen, Gespräche
Jahresbeitrag: 24 Euro pro
Person, 36 Euro pro Familie
Entgelt: Inanspruchnahme
einer Hilfeleistung pro Stun-
de 8 Euro (davon 7 Euro an
die Helfer), Fördermöglich-
keit
Kontakt: Generationenhilfe
Lengede e.V. Lafferder Straße
1 A, 38268 Lengede
E-Mail: info@generationen-
hilfe-lengede.de
Telefon: 05344-9692131
Öffnungszeiten Büro: Diens-
tag, 16 bis 18 Uhr, und Don-
nerstag, 10 bis 12 Uhr

Generationenhilfe
Lengede e. V.

Veranstaltungen
Workshopkonzert in Schule
Das Ratsgymnasium Peine veran-
staltet amFreitag, 10.November, ab
18 Uhr das erste Workshopkonzert
des Schuljahres in der Aula. Und es
ist dieses Mal ein besonderes Kon-
zert, da nicht nur aktuelle, sondern
auch ehemalige Schülerinnen und
Schüler des Ratsgymnasiums auf
der Bühne stehen werden, so die
Schule. Anlass sei, dass mit dem
40. Konzert der Workshopkonzert-
reihe ein Jubiläum gefeiert werde.
Das zeige, wie hervorragend sich
dieseKonzertreihe in den16 Jahren
ihres Bestehens etabliert habe.
Neben Schülerinnen und Schülern
der Jahrgänge 5 bis 12 werden mit
Rebekka Lenz (Blockflöte, Abitur
2011), HenrikDomeyer (Querflöte,
Abitur 2018), Lina Koch (Alt-Saxo-
phon) und Samuel Geffert (Klavier,
beideAbitur 2021) sowieAnnabelle
Leins (Gitarre und Gesang, Abitur
2022) fünf Ehemalige beteiligt sein,
die in ihrer aktiven Zeit am Rats-
gymnasium häufig bei den Work-
shopkonzerten aufgetreten sind.
Dass sie nunnach zumTeil sehr lan-
ger Zeit erneut denWeg an ihre alte
Schuleundaufdie gewohnteBühne
finden, freutMusiklehrer undOrga-
nisator Meinhard Buchwald beson-
ders. Der Eintritt ist frei.

„Wulli und Sonja“ zu Gast
Im Ku(h)lturstall im PflanzenEck
an der Dorfstraße 1 in Wense sind
am Freitag, 10. November, von
19.30 Uhr an „Wulli und Sonja“ zu
Gast. Sie sind etwas Besonderes, so
wie ihre Musik: akustisch, virtuos,
wild und witzig, so die Einladung.
Sonjas unglaublichkraftvolle, souli-
ge Stimme, Wullis gefühlvoller, fa-
cettenreicher Gesang und sein ful-
minantes, fantasievolles Gitarren-
spiel, bei demman eine ganze Band
zu hören meint. Darüber hinaus
überrascht ihre Showdurchwitzige
Stand-ups voll mitreißender Ener-
gie und Spontaneität. Einlass ist ab
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Den
Inhalt des Spenden-Hutes erhalten
die Künstler als Gage. Es gibt Spei-
sen und Getränke.

Wirtschaftsstammtisch
Der inzwischen 21. Hohenha-
melner Wirtschaftsstammtisch fin-
det am Freitag, 10. November, von
19 Uhr an in der Gaststätte des SV
Herta Equord/á Familia Grond-
kowski, Am Sportplatz 7 in Equord
statt. Die Organisatoren bitten um
Anmeldung unter (05128) 960340.

Martinsumzug
Der Martinsumzug der katholi-
schen Kirchengemeinde Vechelde
findet am Freitag, 10. November,
statt. Beginn des Martinsspiels ist
laut Einladung um 17 Uhr in der
Kirche am Wahler Weg. Im Umzug
soll es Neuerungen geben. red

Donnerstag, 9. November 2023
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Peiner Land Martini-Essen
Saemann betont
Zussamenhalt der
Gesellschaft Seite 10

In KüRze

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
An diesen Stellen im Kreis Peine wird am Mon-
tag, 13. November, geblitzt:
– Hofschwicheldt, B494
– Abbensen, Edemisser Landstraße
– Sierße, Ahornallee
– Harvesse, Wendeburger Straße
Kontrollen sind auch jederzeit an anderen Stellen
im Kreis Peine möglich.

Vorleseabend am
Ratsgymnasium
Peine. Das Ratsgymnasium Peine lädt am Frei-
tag, 17. November, um 16.30 Uhr zum Vorlese-
abend unter dem Motto „Füreinander. Miteinan-
der. Lesen!“ ein. Es sind zahlreiche Lesungen von
Schülerinnen und Schülern sowie von Lehrkräf-
ten geplant. Zusätzlich werden ehemalige Schü-
ler und einige Peiner Gäste ihre Lieblingstexte
vorstellen. Ein Bücherbasar in der Aula sowie Es-
sens- und Verkaufsstände runden das Angebot
ab. Der Eintritt ist frei.

Alle
Beteiligten
arbeiten

derzeit unter
Volldampf
am Projekt-
fortschritt.
ChristophWilhelm,

Unternehmenssprecher

Bomben
entschärft: Busse
ersetzen Züge

Peine/Vechelde. Zwei Fliegerbomben ameri-
kanischer Bauart aus dem Zweiten Weltkrieg
sind am Sonntag in Braunschweig entschärft
worden. Daher mussten Züge im Nah- und
Fernverkehr ausfallen oder umgeleitet wer-
den. Zunächst sollte zwischen 11 und 15 Uhr
kein Zug in beziehungsweise aus Richtung
WestenundSüden fahren.AuchZügeausPei-
ne waren betroffen. Weil es Verzögerungen
bei der Evakuierung gab, hielten die Beein-
trächtigungen im Zugverkehr länger an.

Nach Angaben derWestfalenbahn kam es
auch auf dem Streckenabschnitt der Linien
R60 und R70 zwischen Vechelde und Braun-
schweig zu Ausfällen. Für die augefallenen
Züge wurde in beiden Richtungen ein Schie-
nenersatzverkehr SEV mit Bussen eingerich-
tet. DieWestfalenbahn konnte in Zusammen-
arbeit mit den Busunternehmen den SEVwe-
gen der Verzögerungen über denNachmittag
hinaus verlängern. Gegen 16 Uhr waren die
Blindgänger entschärft und der Zugverkehr
rollte langsamwieder an, Verspätungen seien
übergangsweise weiterhin möglich gewesen,
sagte ein Sprecher am Sonntagnachmittag.

Auch Züge des Fernverkehrs der Deut-
schen Bahn mussten umgeleitet werden. Die
Halte in Peine, Hildesheim, Braunschweig
undHelmstedt entfielen.DerBraunschweiger
Hauptbahnhof selbst wurde nach Angaben
der Bahn nicht gesperrt, der Zugverkehr über
die Ostseite sei nicht betroffen gewesen.

Pflegeheim auf Postgrundstück:
Planungen laufen unter Hochdruck

Wie es mit Postbank und Postbetrieb weitergeht, ist ungewiss – Keine Bewegung auf Gelände
der ehemaligen Mälzerei Langkopf – Wohnungsbauprojekte kommen voran

Peine. Die Planungen für das neue
Pflegeheim auf dem alten 4.625
Quadratmeter großem Postgrund-
stück an der Schützenstraße in Peine
laufen auf Hochtouren. Dort will der
Hamburger InvestorCureus eineSe-
niorenresidenz mit 50 Wohneinhei-
ten, 110 Pflegeplätzen und 20Tages-
pflegeplätzen errichten. Betreiber
soll laut Cureus-Hompage die
„Schönes Leben Gruppe“ mit
Hauptsitz in Ulm sein.Wie esmit der
Postbankfiliale weitergeht, ist unge-
wiss.

„Alle Beteiligten arbeiten derzeit
unter Volldampf am Projektfort-
schritt“, berichtet Unternehmens-
sprecher Christoph Wilhelm. Der
Baustart ist für 2025 vorgesehen und
die Fertigstellung für 2026. „So läuft
aktuell aufseiten der Stadt Peine der
Prozess zur Erstellung eines Bebau-
ungsplanes, denwir unsererseits na-
türlich unterstützen“, erläutert Wil-
helm.

Cureus erwarte für das kommen-
deFrühjahrdenBeschlusszuröffent-
lichen Auslegung des B-Plan-Ent-
wurfes. „Wenn der B-Plan dann alle
Verfahrensschritte durchlaufen hat
und per Satzungsbeschluss seine
Gültigkeit erlangt, können wir erst
unsere Planungen finalisieren und
den Bauantrag erstellen und einrei-
chen“, erklärt Wilhelm. „Danach
warten wir die Erteilung der Bauge-
nehmigungab, erst dannkönnenwir
mitdemAbrissderAltbebauungund
dem Projekt starten.“

Dazu sagt Petra Neumann, Spre-
chern der Peiner Stadtverwaltung:
„Ich kann bestätigen, dass das vom
Investor beauftragte Planungsbüro
mit der Stadtplanung in regelmäßi-
gem Kontakt steht, um Inhalte des
künftigen Bebauungsplans zu kon-
kretisieren, und für den nächsten
Verfahrensschritt zu erarbeiten.“
Dies wäre der Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung.

Peiner Rat gibt grünes Licht
für Bebauungsplan
DerPeinerRathatte inseinerJanuar-
sitzung grünes Licht für die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans gege-
ben. Geplant sind laut damaligen
Entwurf vier Geschosse plus Staffel-
geschoss – eines mehr als beim jetzi-
gen Postgebäude. Weiter ist eine

Von Jan Tiemann

Tiefgarage mit einer noch unbe-
kanntenZahlvonStellplätzenvorge-
sehen. Für den Seniorenheim-Neu-
bau sollen der 1969 errichtete Post-
komplex und die angrenzenden Ge-
bäude wie die Baracke, in der sich
zuletzt das Soziale Kaufhaus befand,
abgerissen werden. Das Grundstück
hat die Cureus-Gruppe, ein auf Pfle-
geimmobilien spezialisierter Ent-
wickler undBestandshalter, gekauft.

Wie es mit dem Postbetrieb und
der Postbank in Peine weiter geht,
kann zurzeit nicht gesagt werden.
Wiekürzlich bekanntwurde, soll das
Postbank-Filialnetz in den kommen-
den Jahren an die veränderte Nach-
frage angepasst und die Anzahl der
bundesweiten Standorte von derzeit
etwa 550 bis Mitte 2026 schrittweise
auf rund 300 zu reduzieren. „In etwa
200 dieser Standorte werden weiter-
hin Post- und Paketdienstleistungen
angeboten“, erklärt ein Sprecher der
Postbank.

„Deutsche Bank und Deutsche
Post haben jüngst die Fortsetzung
ihres langfristigen Kooperationsver-
trags beschlossen.“ Die Deutsche
Post werde ihren Kundinnen und
Kunden auch an den Standorten, die
künftig nicht mehr durch Postbank-
Filialen abgedeckt werden, Post-
dienstleistungen in ihrer Nähe an-
bieten,versichertderSprecher.„Alle

Maßnahmen werden in Kürze mit
den zuständigen Arbeitnehmerver-
tretungen verhandelt. In diesen Ge-
sprächen werden auch die endgülti-
gen Zahlen und Standorte festge-
legt.“

Auf dem seit mehreren Jahren
brachliegendenGeländederehema-
ligen Mälzerei Langkopf zwischen
Bahnhof und Friedrich-Ebert-Platz
herrscht dagegen weiter Ruhe. Hier
plant der Investor Kervita aus Ham-
burgwieberichtet einenMixaus sta-
tionärer Altenpflege mit 130 Betten
in Einzelzimmern, Tagespflege, 66
Wohnungen für betreutes Wohnen
und 67 Wohnungen mit einer Größe
von anderthalb bis vier Zimmern für
Einzelmieter, Paare und Familien.
Zudem sollen dort eine Kindertages-
stätte, Arztpraxen und eine Apothe-
ke entstehen. Eine Anfrage der PAZ,
wie es dort weitergehen soll, blieb
bislang unbeantwortet.

Auf demGeländeder ehemaligen
Malzfabrik Heine am Friedrich-
Ebert-Platz laufen die Arbeiten nach
Plan. Dies betätigte ein Sprecher des
Investors DFK Gruppe (Deutsches
Finanzkontor AG)mit Sitz in Kalten-
kirchen bei Hamburg. Entlang der
Theodor-Heuss-Straße errichtet die
Unternehmensgruppe in drei Bau-
abschittenzweigroßeMehrfamilien-
häuser sowie imhinterenTeil zumal-

ten Friedhof hin fünf Stadthäusermit
insgesamt 174 modernen Wohnun-
gen. Das Investitionsvolumen be-
läuft nach Unternehmensangaben
auf 60MillionenEuro. Inunmittelba-
rer Nachbarschaft zum Mälzerei-
Areal am Nachtigallenweg hatte
DFKbereits drei neueMehrfamilien-
häuser mit 30 Wohnungen errichtet.
Das Projektvolumen umfasste
7,8Millionen Euro.

Richtfest für Bauprojekt am
Carl-von Ossietzky-Platz
Das 30Millionen Euro schwere Bau-
projekt am Carl-von Ossietzky-Platz
liegt ebenfalls im Zeitplan. Seit April
2022 laufen die Bauarbeiten für 107
geförderte Mietwohnungen in Kom-
binationmit einer rund 550Quadrat-
meter großen Gewerbefläche für
einen ambulanten Pflegedienst. Im
Oktoberwurde Richtfest gefeiert. Im
Herbst 2024 soll das Bauprojekt ab-
geschlossen sein, der erste der vier
Gebäudekomplexe sogar bereits im
Frühjahr nächsten Jahres. Bauherr
ist die Frankonia Vermögensverwal-
tungs- und Beteiligungsgesellschaft
mit Hauptsitz in Erlangen (Bayern).
Frankonia ist wiederum eine Toch-
tergesellschaft der „FDSgemeinnüt-
zige Stiftung“, die einer der größten
Betreiber von Studierenden-Apart-
ments in Deutschland ist.

In Planung: Das alte Postgebäude soll weichen. Auf dem Gelände will der Investor Cureus eine Seniorenresidenz bauen.
FOTO: SIEMER KRAMER ARCHITEKTEN ING / CUREUS

könne auch unter anderem durch
längere Schläuche die Einsatz-
kräfte unterstützen: „Wir können
auf die sogenannten F-Schläuche
mit einer Länge von mehreren
1000Metern zurückgreifen“, sagt
Becker.

Positives Fazit
zumAustausch
Das Treffen des THW und der
Ortsfeuerwehren war eine Mög-
lichkeit zu zeigen,wie die Zusam-
menarbeit im Ernstfall laufen
kann.Daher ziehtBeckereinposi-
tives Fazit vom Samstag: „Der
fachliche Austausch und Begeg-
nungenwie diese sind für uns von
unschätzbarem Wert. Es war eine
großartige Gelegenheit, verschie-
denePerspektivenundTechniken
im Umgang mit Wassertransport
und –management zu teilen und
voneinander zu lernen.“ DieOrts-
feuerwehren aus Eddesse, Ab-
bensen, Wipshausen, Wendeburg
und Bettmar waren am Samstag
beim Treffen dabei. „Solche Er-
eignisse stärken unser gemeinsa-
mes Engagement für die Sicher-
heit in unsererGemeinde“, unter-
streicht Becker.

THW informiert Feuerwehrleute über Wassertransport
Technisches Hilfswerk empfängt Peiner Kreisfeuerwehren – „Austausch von unschätzbarem Wert“

Peine. Feuerwehrautos, Schläu-
che, Pumpen: Das Technischen
Hilfswerk (THW) in Peine hat
25 Einsatzkräften von verschiede-
nen Peiner Ortsfeuerwehren über
den Fachzug „Wassertransport“
informiert. Im Vordergrund stand
die Zusammenarbeit und Hilfe,
die das THW bei Feuerwehrein-
sätzen bieten könne. „Der Was-
sertransportzug ist schon lange
Teil der Feuerwehren. Neu war,
dasswir unsmit denFeuerwehren
getroffen haben und es zu einem
längeren Austausch“, sagt Wolf
Becker, Sprecher vom THWOrts-
verband Peine.

Beim Besuch der Ortsfeuer-
wehren stand der fünf Fahrzeuge
umfassende Transportzug imMit-
telpunkt. Unter der Leitung von
THW-Gruppenführer derWasser-
schaden-/Pumpengruppe Mar-
kus Koenemann wurden die an-
wesenden Brandbekämpfer am
Samstag, 4 November, von 9 bis
13UhrüberdieUnterstützungdes
THW bei Einsätzen informiert.
„Insbesondere das Pumpensys-
tem der THW-Fahrzeuge wurde

Von Gunnar Lonnemann

detailliert präsentiert. Zudemhat-
tedieFeuerwehrdieGelegenheit,
ein Tanklöschfahrzeug der Art
TLF 4000 vorzustellen“, sagt Be-
cker.

Der Brand im
Vöhrumer Hainwald
Durch einen Wassertransportzug
könnengroßeMengenLöschwas-
ser zur Brandstelle transportiert
werden. Er besteht aus mehreren
Fahrzeugen und kommt zum Ein-
satz,wennvielWasseramEinsatz-

ort benötigt wird beziehungswei-
sevorOrtkeineWasserentnahme-
stelle,zumBeispieleinHydrant, in
näherer Umgebung ist. Somit ist
der Transportzug Alternative und
Ergänzung zur Beförderung von
Löschwasser auf weiten Strecken.

Beim verheerenden Brand im
Vöhrumer Hainwald im letzten
Jahr kam ein Wassertransportzug
zum Einsatz: In der Nähe der
Bahnstrecke Hannover – Braun-
schweig entbrannte mehrere Ma-
le ein Feuer, nachdem sich Glut-

nester erneutentzündeten.Ander
Brandstelle gabes keineMöglich-
keit an Löschwasser zu kommen.
Die Feuerbekämpfung war er-
schwert, pendelnde Löschfahr-
zeuge waren zwischen den drei
großen Löschbehältern und der
Brandstelle im Einsatz.„Hier
musstenwirmitdemWassertrans-
portzug agieren, um das Feuer zu
löschen“, erinnert Becker. Beim
Treffen der Feuerwehren beim
THW waren nicht nur die Fahr-
zeuge Thema. Denn das THW

Beim Austausch vom THW Peine und der Ortsfeuerwehren waren 25 Feuerwehrleute dabei.

Stadtbücherei bleibt
am Freitag geschlossen
Peine. Am Freitag, 17. November, bleibt die
Stadtbücherei aufgrund einer EDV-Umstellung
geschlossen. Eine Verlängerung der Ausleihdau-
er der Medien kann während der Öffnungszeiten
unter Telefon (0 51 71) 499 540 oder unter
www.stadtbuecherei.peine.de vorgenommen
werden. E-Mail stadtbuecherei@stadt-peine.de.

Sinfoniekonzert
in St. Pancratii
Solschen. Das Jugend-Sinfonie-Orchester der
Städtischen Musikschule Braunschweig gastiert
am Samstag, 18. November, um 19 Uhr in der St.
Pancratiikirche in Solschen. Auf dem Programm
stehen von Claude Debussy „Petit Suite“, Peter I.
Tschaikowskys „Schwanensee“, von JohnWil-
liams „Schindlers Liste“ und „Danzon Nr.2“ von
Aturo Marquez. Solistin ist Stella Netzer, Violine.
Die Leitung hat In-Kun Park. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen.

Hospiztag im Klinikum:
Vortrag über Demenz
Peine. Die Hospizbewegung Peine lädt am
Samstag, 18. November, zum Hospiztag in das
Klinkum Peine ein. Beginn ist um 9.30 Uhr. Frank
Rieke, Fachberater für Demenz am Awo-Psycha-
triezentrum Königslutter, hält den Vortrag „De-
menz verstehen und richtig handeln“. Im An-
schluss besteht im Foyer des Klinikums bei
einem Imbiss die Möglichkeit zum Gedankenaus-
tausch. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Landkreis ist mit mobilen Verkehrsüberwa-
chungsanlagen unterwegs. FOTO: UWE ANSPACH/DPA
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In Kürze

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
An diesen Stellen im Kreis Peine wird am Diens-
tag, 14. November, geblitzt:
– L413 Mehrum, Ackerköpfe
– Peine, Schwarzer Weg
– Mödesse, Stederdorfer Straße
– Bortfeld, Bortfelder Straße

Kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind al-
lerdings auch jederzeit an anderen Stellen im
Kreis Peine möglich.

Kurioser Fall
für die Polizei

Peine. Ein Monteur (50), der in einem Peiner
Hotel untergekommenen war, ist am Sams-
tagmorgen bei der Polizei als vermisst ge-
meldet worden. Er war am Freitagabendmit
Kollegen in der Peiner Innenstadt feiern ge-
wesen, doch offenbar nicht in seinHotelzim-
mer zurückgekehrt. Ein Kollege (48) hatte
ihn daraufhin bei der Polizei als vermisst ge-
meldet.

Polizeibeamte konnten den Mann aus
Mecklenburg-Vorpommern dann am Sonn-
tagnachmittag in einem Etablissement in
Braunschweig auffinden und wieder zurück
zuseinenKollegenbringen.WiederMann in
die Nachbarstadt kam, konnte dieser den
Beamtennicht erklären.Bestandteil derpoli-
zeilichenErmittlungen ist auch die Frage, ob
der Monteur freiwillig in das Etablissement
gelangte, erklärt Peines Polizeisprecher
Malte Jansen.

Wissen Lehrer, ob Schüler oder
Maschine die Hausaufgaben schreibt?

Ein Jahr ChatGPT an Peiner Schulen: Schulleiter Manfred Filsinger vom Ratsgymnasium
sieht große Chancen in der Künstlichen Intelligenz

Peine. Ob Seminararbeiten, Haus-
aufgaben oder Referate – mithilfe
von Künstlicher Intelligenz können
diese ohne großen Aufwand selbst
erstellt werden. Auch am Ratsgym-
nasium in Peine ist ChatGPT längst
ein Thema. Schulleiter Manfred Fil-
singer blickt hoffnungsvoll auf die
neue Entwicklung der Künstlichen
Intelligenz (KI).

„ChatGPT eröffnet Schülerinnen
und Schülern die Chance, eigene
Texte und Ergebnisse überprüfen
beziehungsweise verbessern zu las-
sen“, hält er fest. Dadurch würden
die Möglichkeiten des selbstständi-
gen Lernens erweitert. So würden
die Jugendlichen durch den Einsatz
von Künstlicher Intelligenz bei-
spielsweise auch das Formulieren
vonpräzisenFragenundArbeitsauf-
trägen trainieren. Schwieriger ge-
stalte sichdagegendieÜberprüfung
von selbstständigen Textproduktio-
nen. Zudem bestehe die Gefahr,
dass die Jugendlichen Inhalte von
ChatGPT unkritisch übernehmen
würden. Dadurch könnten auch Fa-
ke News schneller verbreitet wer-
den.„AndieserStelle ist einegeziel-
te Medienbildung im Unterricht ge-
fragt, um Schülerinnen und Schüler
damit verbundeneGefahrenundRi-
siken bewusster zu machen“, sagt
Filsinger.

Kritischer Umgangmit
Künstlicher Intelligenz
An den Schulen ist der Chatbot also
kaum mehr wegzudenken. Doch
Lehrer stellt das auch vor große He-
rausforderungen.Siemüssenerken-
nen,werUrheber vonReferatenund
Hausaufgaben ist. Welche Unter-
stützungbekommensie vomKultus-
ministerium? Seit diesem Jahr biete
dasMinisterium Fortbildungen zum
Umgang mit KI und ChatGPT an
Schulen für Lehrkräfte an, heißt es
auf WAZ-Anfrage. „Grundsätzlich
vertritt das niedersächsischeKultus-
ministeriumdieAuffassung,dassKI-
ProgrammegroßeChancen für neue
und zukunftsgerichtete Lehr- und
Lernmethoden im Rahmen einer
zeitgemäßen Unterrichts- und
Schulentwicklung bieten, indem
Schülerinnen und Schüler das Tool
gezielt einsetzen und anschließend
dieErgebnisseaufRichtigkeit, Sinn-

Von Chantal Gilbrich

haftigkeit und Verwertbarkeit prü-
fen“, sagt Britta Lüers, Leiterin der
PressestelledesKultusministeriums.

Und Schule müsse mit den Ent-
wicklungen schritthalten – denn,
dass KI das künftige gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Leben und
denAlltag immerstärkerbestimmen
würden, sei unumstritten. Doch jun-
geMenschenmüsstendazubefähigt
werden, mit neuen Technologien
produktiv, aber auch kritisch, umzu-
gehen.Gleiches gelte auch für aktu-
elle Entwicklungen von KI-Plattfor-
men. Auch dort müssten Gefahren
und Chancen gleichermaßen analy-
siert und für die künftigeNutzung in
der schulischen Bildung transfor-
miert werden.

Als eigenständiges Thema sei
Künstliche Intelligenz derzeit aber
noch kein fester Bestandteil der
Kerncurricula in Niedersachsen.
Dennoch würden wichtige Aspekte
bereits im Rahmen der Medienbil-
dung an Schulen schon heute abge-
bildet.

Am Ratsgymnasium in Peine gä-
be es aktuell vereinzelte Versuche
von Lehrkräften, ChatGPT im

Unterricht einzusetzen. „Wir haben
deshalb eine Dienstbesprechung
zum Thema AI organisiert, um das
WissenimKollegiumzudiesemThe-
ma zu vertiefen und zu einem ersten
Erfahrungsaustausch zu kommen“,
erzählt Manfred Filsinger, Schullei-
ter des Ratsgymnasiums Peine. In
zwei Wochen fände die Dienstbe-
sprechung, in Form eines Work-
shops, statt. Aktuell versuche man
herauszufinden, welche Einsatz-
möglichkeiten im Unterricht sinn-
voll seien.

So hätten Schülerinnen und
Schüler aus der Oberstufe Künstli-
che Intelligenz beispielsweise im
Englisch-Unterricht genutzt, um
selbst geschriebene Texte auf
sprachliche Richtigkeit zu überprü-
fen. „Die KI machte auf Wunsch so-
gar Vorschläge zu sprachlich schö-
neren Formulierungen. Das fanden
die Schülerinnen und Schüler sehr
sinnvoll“, berichtetFilsinger. Fürdie
naturwissenschaftlichen Fächer
hätte sich bereits die Lernplattform
„bettermarks“ fest etabliert. „Wir
haben gute Erfahrungen damit ge-
macht, da „bettermarks“ selbstge-

steuertes Lernen intelligent und in-
dividuell unterstützt“, erzählt der
Schulleiter.

Für den Fall, dass die Schülerin-
nen und Schüler für Hausaufgaben,
Referate oder Seminararbeiten zum
Chatbot greifen, hat Filsinger eine
Lösungparat: „InunsererSchulegilt
die Absprache, dass im Verdachts-
fall des unerlaubten Einsatzes von
ChatGPT eine zusätzliche mündli-
che Überprüfung in Form eines Ge-
sprächs oder Kolloquiums stattfin-
det“, berichtet der Schulleiter. Diese
Vereinbarung gelte insbesondere
für die Seminarfacharbeiten im
zwölften Jahrgang. Daneben stün-
den zwar noch viele Fragen offen.
Dennoch würde das Ratsgymnasi-
uminPeine insgesamtpositivaufdie
neue Entwicklung blicken. „Es gibt
bezüglich des Einsatzes von
ChatGPTnocheinigeFragezeichen,
die wir im Rahmen der kommenden
Dienstbesprechung klären möch-
ten. Grundsätzlich sehen wir
ChatGPT nicht als Bedrohung, son-
dern als Chance zur Verbesserung
von Lern- und Lehrprozessen“, hält
Manfred Filsinger fest.

Ein Schüler eines Gymnasiums sitzt vor einem Laptop und benutzt ein KI-Tool. Seit einem Jahr ist der Chatbot öffentlich zugänglich.
FOTO: PHILIPP VON DITFURTH/DPA

Streit eskaliert: Peinerin schlägt mit der Faust zu
Amtsgericht Peine verhängt Geldstrafe in Höhe von 400 Euro – Nebenklägerin hatte auf Entschudligung gehofft

Peine. Im Stadtpark geriet eine
53-jährige Peinerin bei einer
Gassi-Runde mit anderen Hun-
dehaltern aneinander. Laut An-
klageschriftwar sie dort am2. Ju-
ni vergangenen Jahres gegen
18.45 Uhr mit ihren zwei kleinen
Hunden unterwegs, als sie diese
vonderLeine ließ–und dieSitua-
tion dann eskalierte. Vor dem
Amtsgericht Peine musste sich
die selbstständige Kauffrau jetzt
wegen aggressiver, massiver Be-
leidigungen und Körperverlet-
zung verantworten.

Was sich damals genau ab-
spielte, konnte vor Gericht nicht
bis ins letzte Detail geklärt wer-
den. Festzustehen scheint, dass
einer derHundeder 53-Jährigen,
nachdem er von der Leine gelas-
senwurde, auf zwei andereHun-
dehalter zulief, woraufhin diese
ihre Tiere schützend auf denArm
nahmen. „Der tut nichts“, soll die
Angeklagte noch gerufen haben.
DochderYorkshire-Terriersollan
denbeidenFrauenhochgesprun-
gen und ihnen mit seinen Pfoten
die Beine zerkratzt haben.

Ohne sich um ihre Tiere zu
kümmern, soll dieAngeklagte an

anwältin die erhobenen Ankla-
gepunkte für glaubhaft. Die wei-
testgehend übereinstimmenden
Aussagen der Zeugen waren
glaubwürdig. Sie waren ohne
jegliche Belastungstendenzen.
Als tat- und schuldangemessen
forderte sie eine Geldstrafe von
40 Tagessätzen je 10 Euro, ge-
samt 400 Euro.

DieNebenklägerin sah sich im
Kern bestätigt. Sie hätte sich von
der Angeklagten eine Entschul-
digung gewünscht. Der Verteidi-
ger bewertete den Fall etwas an-
ders. „Esmussnocheinenzusätz-
lichen Grund für das Verhalten
meiner Mandantin geben“, ver-
mutete er in seinemPlädoyer.Die
Angeklagte blieb abschließend
bei ihrerAussage,dasssienurge-
schubst habe.

In seinem Urteil schloss sich
der Richter der Forderung der
Staatsanwältin an. 40 Tagessätze
je10Euro,gesamt400EuroGeld-
strafe. Die Angeklagte hat die
Verfahrenskosten zu tragen, in-
klusive der Nebenklage. Gegen
das Urteil kann innerhalb einer
Woche Revision eingelegt wer-
den.

den von ihremHund attackierten
Frauen erst einmal vorbeigegan-
gen sein. Dann will die 53-Jähri-
ge gesehen haben, dass ihrHund
von einer der Hundehalterinnen
getreten wurde. Dieser Vorwurf
wurde jedoch von keinem der
drei geladenenZeugenbestätigt.

DieAngeklagtesolldiebeiden
Hundehalterinnen daraufhin
aufs Übelste beschimpft und be-
leidigt haben. Mit der geballten

Faust soll sie dreimal in Richtung
Kopf einer 57-jährigen Hunde-
halterin geschlagen haben. Die
Schläge konnte diese zwar mit
ihrem linken Arm abwehren, er-
litt dabei jedoch heftige Prellun-
gen amArm undHandrücken.

Der Richter zeigte den Pro-
zessbeteiligten die Fotos von den
Hämatomen. Bis zum Prozessen-
de blieb die Angeklagte bei ihrer
Version: „Ich habe nur geschubst

und nicht geschlagen.“ Die Zeu-
gen bestätigten glaubhaft die
AussagederGeschädigten.Auch
der zweiten Hundehalterin (62)
soll siemassivmit denWortenge-
droht haben: „Du kriegst auch
gleich welche auf die Fresse.“
Das bestätigte ein 66-jähriger
Anwohner, der den Vorfall von
seinem in der Nähe liegenden
Grundstück mitverfolgt hatte. In
ihrem Plädoyer hielt die Staats-

Symbolfoto: Im Peiner Stadtpark gerieten Hundehalter aneinander. Der Fall landete vor Gericht.
FOTO: PHILIPP SCHULZE (DPA)

Unfallflucht
in Peine

Peine. In der Nacht auf Sonntag, kurz nach
Mitternacht, hat ein bislang unbekannter
Fahrer einen roten VW Golf in der Senator-
Voges-Straße in Peine beschädigt.

Wie eine Zeugin mitteilte, sei ein silberner
Pkw,vermutlichebenfalls einVWGolf, inden
geparkten roten Wagen gefahren und habe
sich anschließend in Richtung Am Silber-
kamp entfernt. Am beschädigtenWagen ent-
stand erheblicher Sachschaden an der Fah-
rerseite.

Hinweise zum Fahrer oder dem mutmaß-
lich ebenfalls beschädigten silbernen Wagen
nimmtdiePolizeiPeineunter05171-9990ent-
gegen.

Versuchter
Fahrraddiebstahl
am Bahnhof

Peine.AmSonntag, den12.Novembergegen
13Uhr, sind einer aufmerksamen Zeugin am
Bahnhof zwei Personen aufgefallen, die ver-
suchthaben,einFahrradzustehlen.DieZeu-
gin alarmierte umgehen die Polizei.

Die 22-jährige Zeugin gab an, sie habe
zwei Männer am Fahrradunterstand auf der
SüdseitedesBahnhofsdabeibeobachtet,wie
sie mit einem Bolzenschneider das Schloss
eines E-Bikes durchschnitten. Als die Män-
ner die Zeugin bemerkten, hätten sie von
dem Rad abgelassen und seien durch die
Unterführungweggelaufen.

Die Zeugin beschrieb die Männer wie
folgt: BeideTäter seien dunkel bekleidet, ca.
30JahrealtundeinerderTäter trugschwarz/
weiße Schuhe.

Das Fahrrad ließen die Täter vor Ort zu-
rück. Es konntemittlerweile der Eigentüme-
rin wieder übergeben werden. Hinweise
nimmt die Polizei in Peine unter 05171-9990
entgegen.

Am Peiner Bahnhof haben bislang unbekannter
Täter versucht, ein E-Bike zu stehlen. Die Polizei
sucht nach Zeugen. FOTO: FRISO GENTSCH/DPA

Grundsätzlich
sehen wir
ChatGPT
nicht als

Bedrohung.
Manfred Filsinger,
Schulleiter des

Ratsgymnasiums
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Harald Meyer

Vechelde.Ohne ehrenamtlichesEn-
gagement geht (fast) nichts in unse-
rer Gesellschaft. Das Ehrenamt ist
quasi der „Kitt“, der unsere Gesell-
schaft zusammenhält. Und so ist
der Staat – und damit auch die Ge-
meinde Vechelde – angewiesen auf
Menschen, die sich (unentgeltlich)
einsetzen für dieMitmenschen: Vor
diesem Hintergrund hat die Peiner
Ostkreiskommune zum ersten Eh-
renamtstreffen imDornberg-Carree
an der Hildesheimer Straße in Ve-
chelde.
Reena Busker und Janine Stieb-

ner für die Flüchtlingsbetreuung,
Kathrin Drost für die Senioren-

haben sie aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen, unter anderem aus
den Seniorenkreisen, der Ortshei-
matpflege und aus der Flüchtlings-
hilfe. Grünert: „Wir bedanken uns
herzlich bei allen für ihr vielfältiges
Engagement und möchte deutlich
machen, dass diese Arbeit einen
sehr wertvollen Beitrag für das Zu-
sammenleben und soziale Mitein-
ander in unserer Gemeinde aus-
macht.“
In Zusammenarbeit mit demVer-

ein „Gemeinschaftszentrum Ve-
chelde“ möchte die Gemeinde das
Ehrenamt künftig weiter stärken.
„Dafür ist schon ein weiteres Tref-
fen Anfang nächsten Jahres in der
Planung“, blickt der Bürgermeister

voraus: „In der Zwischenzeit wer-
den wir die Ideen, die beim jetzigen
Treffen gesammelt worden sind,
bündeln und ausarbeiten“, ver-
spricht der Verwaltungschef. Wer
Interesse hat, sich in der Gemeinde
ehrenamtlich zu engagieren, kann
sich bei der Gemeinde unter der
Sammelrufnummer (05302) 8020
und Kontakt mit Kathrin Drost, Ja-
nine Stiebner oder Reena Busker
aufnehmen.
Zudem besteht die Möglichkeit,

sich auf der Homepage des „Ge-
meinschaftszentrums Vechelde“
unter dem Link https://gemein-
schaftszentrum-vechelde.de/ve-
chelde-engagiert/mitmachen ein-
zutragen.

Ehrenamtstreffen in Vechelde –Gemeinde bittet umMithilfe
Die hauptamtlichen Sozialarbeiterinnen und Ehrenamtlichen stellen ihre Arbeit vor. Das „Gemeinschaftszentrum“ bietet diesen Service an.

arbeit: Das sind die hauptberufli-
chen Sozialarbeiterinnen, die die
Gemeindeeingestellt hat, denn:Die
Ehrenamtlichen gerade im sozialen
Bereich sollen nicht auf sich alleine
gestellt sein, sondern Unterstüt-
zung erfahren bei ihrer Arbeit. „Vie-

le ehemalige und aktive Ehrenamt-
liche sind unserer Einladung zu
einemKennenlernen und zumAus-
tausch gefolgt“, vermeldet Vechel-
des Bürgermeister Tobias Grünert
erfreut: „Bei dem Treffen haben sie
ihre Arbeit vorgestellt.“ Berichtet

Achim Sander
(links) und
Andreas Claa-
sen vom Repa-
raturcafé des
Gemein-
schaftszen-
trums.
HEIKE HEINE-LAUCKE /

FMN

Reena Busker (hinten von links)
und Janine Stiebner (beide Flücht-
lingsbetreuung) sowie Kathrin
Drost (Seniorenarbeit) standen
Rede und Antwort. GEMEINDE / FMN

Peine. Eine aufmerksame Zeugin
hat am vergangenen Sonntag dafür
gesorgt, dass ein Fahrraddiebstahl
verhindert werden konnte. Gegen
13 Uhr meldete sie der Polizei in
Peine, dass amBahnhof einFahrrad
gestohlen werden sollte. Das teilt
die Polizei mit. Die 22-Jährige habe
zwei Männer am Fahrradunter-
standaufderSüdseitedesBahnhofs
dabei beobachtet, wie siemit einem
Bolzenschneider das Schloss eines
E-Bikes durchschnitten.
Als die Männer die Zeugin be-

merkten,hättensievondemRadab-
gelassen und seien durch die Unter-
führung weggelaufen. Die Zeugin
beschriebdieMännerwie folgt:Bei-
de dunkel bekleidet, beide etwa 30
Jahre alt, einer der beiden trug
schwarz-weiße Schuhe.
Das Fahrrad ließen die Täter vor

Ort zurück. Es konnte mittlerweile
der Eigentümerin wieder überge-
ben werden. Hinweise nimmt die
Polizei in Peine unter (05171) 9990
entgegen. red

Aufmerksame
Zeugin vereitelt
Rad-Diebstahl

Arne Grohmann

Lengede.DerGolfstrom(zumindest
der im Meer) fließt nicht an Lenge-
de vorbei, aber die Fuhse. Die, oder
auchdiebeliebtenLengederTeiche,
hatten und haben zuletzt weniger
Wasser. Es ist trockener geworden,
staubiger. Das Wort Dürre hat Kon-
junktur. Wir wollten vom Fach-
mannwissen, ob das die an Stamm-
tischen gerne genannten „natürli-
chen Schwankungen“ sind.
„Nein!Das ist leider zu eindeutig,

das ist nicht mehr natürlich“, sagt
Dr.Olaf Schulze.Der ist beimDeut-
schen Wetterdienst (DWD) in
Frankfurt der Leiter des Referats
Messnetze und betreibt in Lengede
privat eine Wetterstation, die aller-
dings professionell ausgestaltet ist.

Seit Jahren stellt er für unsere Zei-
tung die Monatsrückblicke auf das
Wetter in Lengede zusammen.
Und die Zahlen und Daten seien

eben eindeutig, so Olaf Schulze.
Der kennt auch die Standard-
Gegenargumente beim Stichwort
Klimakrise: „Das ist alles natürlich,
Schwankungen hat es in der Erdge-
schichte immer gegeben“, und: „Wir
messen erst seit einem sehr kurzen
Zeitraum im Verhältnis zur Erdge-
schichte.“ Er hat sie schon oft ge-
hört, bleibt dennoch geduldig und
erklärt die Zusammenhänge aus
Sicht des Fachmanns.
„Man braucht da gar nicht die

schmelzenden Eisberge.“ In Lenge-
de gebe es ausreichend Daten, seit
40 Jahren eine Messreihe. Einige
Daten aus der Region rund um den
Brocken, die demFachmann vorlie-
gen, sind sogar rund 100 Jahre alt.

Auch in Lengede ist der Klimawandel
sichtbar undmessbar

Dr. Olaf Schulze vom Deutschen Wetterdienst (DWD), der in Lengede privat eine professionelle
Wetterstation hat, redet das Klima noch schön.

Für ihn und sehr viele andere Wis-
senschaftler steht fest: Seit den 80er
Jahren ist derAnstieg des Jahresmit-
tels bei der Temperatur „markant“,
waren gerade die jüngsten fünf Jah-
re „deutlich zu trocken“.
Weniger Regen sorge dafür, dass

dieGrundwasserstände sinken.Die
Folge: Dürre. Olaf Schulze:
„Kommt zu wenig von oben, ist zu
wenig in den Speichern. An vielen
Bäumen sieht man Trockenschä-
den.“ Diese führten zu weiteren
Problemen, unter anderem sichtbar
imHarz.
In den vergangenen Jahren sei die

Verlandung der Lengeder Teiche
wegen der Trockenheiten schneller
vorangeschritten. Starkregen wie-
derum – wenn in kurzer Zeit sehr
vielWasserherunterkommt,dasder
Boden in der Regel gar nicht so
schnell aufnehmen kann – habe
auch zugenommen.
Was man im Lokalen und Regio-

nalen feststelle, könneman – belegt
durch datenbasierte Modellierun-
gen in großen Rechenzentren wie
beim Max-Planck-Institut in Ham-
burg – auf dieWelt projizieren. „Die
Tendenz ist in den Messreihen glo-
bal gleich. Die Zahlen sprechen für
sich“, betont Olaf Schulze.
Der Temperaturanstieg sei deut-

lich. Es gebe in den Sommernmehr
heiße Tage, in denWintern weniger
Frost- oder Eistage. Das sei auch in
Lengede belegt. „Es gibt kaumnoch
Monate, die zu kalt auffallen.“ Im
vergangenen Jahr habe es in Lenge-
de sogar denwärmstenOktober seit
Beginn der Aufzeichnungen gege-
ben.
Aber was ist nun mit der Erdge-

schichte, die schon viel älter ist, als
die Aufzeichnung vonKlimadaten?
Was ist mit den „natürlichen
Schwankungen“, die es für viele, die
die aktuellen Klimadebatten mit
ihren Schlüssen ablehnen, „schon

immer“ gegeben hat?
„Ja, ungefähr alle 13.000 Jahreha-

ben wir einen Wechsel zwischen
Warm- und Eiszeit. Das ist natür-
lich“, erläutert Olaf Schulze. Aber:
„DerMensch spielt eine Rolle.“ Be-
sonders dessen CO₂-Ausstoß in die
Atmosphäre.Denn sehr alteEispro-
ben zeigten deutlich: Früher war
weniger Dreck, die Konzentratio-
nen der Treibhausgase waren nicht
so hoch wie in der aktuellen war-
men Periode.
Lamentiert wird aber gerne, dass

das alles nicht menschengemacht
sei beziehungsweise keine Auswir-
kung habe. „Das ist signifikant an-
ders. Die Anstiege sind nicht aus-
schließlich mit der Natur erklär-
bar!“, betont Olaf Schulze. Also
spiele diesmal derMensch eine ent-
scheidende Rolle als Verursacher
mit. Und das gilt „natürlich“ auch
für den Peiner Raumund für Lenge-
de.

Aktuell gibt es wieder viel Wasser von oben, doch die Verlandung der Lengeder Teiche schreitet seit
einigen Jahren zügig voran (Foto vom Oktober 2020, Archiv). ARNE GROHMANN / ARNE GROHMANN

Peine. Das Peiner Ratsgymnasium
lädt am Freitag, 17. November, von
16.30 bis 20 Uhr unter dem Motto
„Füreinander.Miteinander. Lesen!“
zum Vorleseabend ein. Es sind laut
EinladungLesungenvonSchülerin-
nen und Schülern sowie von Leh-
rern geplant. Zusätzlich werden
ehemalige Ratse-Schüler und einige
Peiner Gäste ihre Lieblingstexte
vorstellen, etwa Stefan Honrath
(Volksbank). Ein Bücherbasar in
der Aula sowie Essens- und Ver-
kaufsstände werden das Angebot
abrunden. Der Eintritt ist frei. red

Vorleseabend im
Ratsgymnasium

Kommt zu wenig Regen
von oben, ist zu wenig in
den Speichern. An vielen

Bäumen sieht man
Trockenschäden.

Olaf Schulze Deutscher Wetterdienst

Radarkontrollen
L413 Mehrum, Ackerköpfe
Peine, Schwarzer Weg
Mödesse, Stederdorfer Straße
Bortfeld, Bortfelder Straße

Anständige
Menschen

Nein, früher war nicht alles besser.
Zumindest die Gegenwart ist (teil-
weise) auch gut, wie ich nun erst
wieder bemerken durfte. Abgelenkt
durch Gespräche mit netten Leu-
ten, habe ich doch glatt nach mei-
nem Supermarkt-Einkauf verges-
sen, dieWare auch in mein Auto zu
packen. Erst zu Hause merke ich:
Verdammt, da fehlt doch was? Also
schnell wieder zurück zum Super-
markt-Parkplatz, und siehe an:
Wohlbehalten steht danoch „mein“
Einkaufswagen mit all meiner Wa-
re, obwohl das alles bestimmt fast
zehn Minuten unbeaufsichtigt ge-
wesen ist. Aber es hat sich niemand
bedient – es gibt also auch noch an-
ständigeMenschen inheutigerZeit.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an
harald.meyer@funkemedien.de

Guten Morgen

Harald Meyer über einen beson-
deren „Test“ mit Einkaufsware.

Peine. Die Wirtschafts- und Touris-
musfördergesellschaft Landkreis
Peine und die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Braunschweig
laden am Donnerstag, 16. Novem-
ber, ab 17 Uhr zum Gründungstag
in Peine ein.
Laut Pressemitteilung der IHK

Braunschweig ist eswichtig, für den
ersten Schritt in die Selbstständig-
keit gut informiert, vernetzt und
vorbereitet zu sein. Die zukünftigen
Gründerinnen und Gründer aller
Branchen erwartet laut Pressemit-
teilung in den Räumlichkeiten der
Volksbank Brawo ein informatives
Programm aus verschiedenen Im-
pulsvorträgen.
Daneben haben Interessierte

während des Gründungstages die
Möglichkeit, sichmitGleichgesinn-
ten zu vernetzen und auszutau-
schen. Details zum Programm so-
wie die Möglichkeit zur kostenlo-
senAnmeldung finden Interessierte
unter www.sweapevent.com/gruen-
dungstag-pe. red

IHK lädt zum
Gründungstag
nach Peine ein

Dienstag, 14. November 2023

PEINE

Peine. Der Vorleseabend hat seit
Jahren einen wichtigen Stellenwert
amPeiner Ratsgymnasium. Auch in
diesem Jahr sind laut Pressemittei-
lungwieder literarischeKostproben
im Viertelstundentakt serviert wor-
den – zwischen Bücherbasar, kuli-
narischen Leckereien und Bastel-
angeboten der Schülervertretung.
Insgesamt gab es 36 Lesungen.
Über 300 Gäste und Akteure ha-

ben die herbstlich geschmückte
Schule mit Leben gefüllt. Ida So-
phie aus der 7a habe vor allem die
besondere Stimmung gefallen:
„Wenn es draußen kalt ist und früh
dunkelwird, dannkannmandie ge-
mütliche Atmosphäre des Vorlese-
abends besonders genießen.“

Und tatsächlichwar es gemütlich in
den Klassenräumen: Dazu trug die
besondere Beleuchtungssituation
bei, die konzentrische Anordnung
von Stuhlreihen um ein Lesepult
herum und auch die jahreszeitlich
abgestimmte Dekoration.

Vorlesestoff für alle Geschmäcker
Ida Sophie selbst las Passagen aus
dem Buch „Die unlangweiligste
Schule der Welt“ vor, in dem der
Schüler Maximilian „Maxe“ Zack
in Begleitung von Inspektor Raspu-
tin Rumpus und Labrador Makka-
roni so manches Abenteuer erlebe.
Dabei gab es Vorlesestoff für die

unterschiedlichsten Geschmäcker
an diesem Abend: Vom kommen-

tierten Bilderbuch über politische
Jugendliteratur, überKinder-und ju-
gendgerechte Spannungsliteratur
und das wissenschaftlich fundierte
Sachbuch bis hin zur unverbrüchli-
chenWeltliteratur.AucheigeneTex-
te wurden dargeboten.
Darüber hinaus nahmen sich Le-

sebegeisterte aus der Peiner Öffent-
lichkeit dieZeit, einen eigenenLek-
türebeitrag an unserer Schule zu
leisten.

Peiner Öffentlichkeit zu Besuch
So durfte das Ratsgymnasium nicht
nur die Erste Kreisrätin Bettina
Conrady begrüßen, sondern auch
Dr. Bettina Wilts vom Kulturring
Peine, den stellvertretenden Land-

rat Matthias Möhle, den Landtags-
abgeordneten Christoph Plett, den
Superintendenten Dr. Volker Men-
ke, Katja Kreutzer vom Medien-
zentrum Peine sowie Michael Kess-
ler, den ehemaligen Bürgermeister
der Stadt Peine.
Schulleiter Manfred Filsinger

schloss den Abend mit einer eige-
nen Lesung von gleich zwei kurzen
Texten, von denen einer DavidWal-
liams „The Midnight Gang“ auf
Englisch war.
Dabei sparte er zur Freude der

GästenichtmitSpezialeffektenund
schlüpfte mit seiner Stimme in ver-
schiedene Charaktere, so das Rats-
gymnasium abschließend in seiner
Mitteilung. red

Vorleseabend in Peine hat einen wichtigen Stellenwert
Am Ratsgymnasium besuchten über 300 Gäste den Vorleseabend. Unter anderem gab es einige Besucher aus der Peiner Öffentlichkeit.

Gesa Lormis

Peine. Vor gut einer Woche war
Salzgitter-Bad in Aufruhr: Eine be-
waffnete Person soll das dortige
Gymnasium betreten haben. Inner-
halb weniger Minuten waren Poli-
zei, Feuerwehr und Rettungsdienst
vor Ort. Am Nachmittag stellt sich
heraus: Der Notruf war nicht echt.
Doch was wäre passiert, wenn er es
gewesen wäre? Wie würde ein sol-
ches Szenario im Peiner Land ab-
laufen?Wir haben bei Kreisverwal-
tung, Polizei und Schulleitern nach-
gefragt.
Feueralarm, alle müssen das Ge-

bäude verlassen. Damit alle die
möglichen Laufwege kennen, gibt
es an den Schulen im Landkreis re-
gelmäßige Übungen. Mindestens
einmal im Jahr, berichtet Sascha
Hermes als Konrektor der Real-
schule in Vechelde, finden die
Übungen statt.AnderRealschule Il-
sede sind pro Jahr zwei geplant.
Eine angekündigte zum Schuljah-
resbeginn, einige Monate später
gibt es eine unangekündigte Evaku-
ierungsübung.
„Dabei beschränkt sich die

Übung nicht auf die Realschule,
vielmehr ist das gesamte Schulzent-
rum eingebunden. Wir sind eben
räumlich sehr nah amGymnasium,
die Haupt- und Grundschule sind

Wie sich Schulen auf Bedrohungen vorbereiten
Die vermeintliche Amok-Lage in Salzgitter-Bad bewegt auch Schulleitungen im Kreis Peine. So bewerten sie die jetzige Situation.

ebenfalls dabei. Sonst könnte es
sein, dass sich Wege oder Sammel-
stellen überschneiden“, erläutert
GerritWaltermann, Leiter der Real-
schule. Die jüngste Übung im Au-
gust sei sehr gut verlaufen, inner-
halb seien alle Schüler und Schüle-
rinnen an den Sammelstellen gewe-
sen.
Auf Brände sei die Vorbereitung

allerdings noch relativ unkompli-
ziert, eine Bedrohungslage wie der
Amokalarm fordere Schulleitun-
gen,SchulträgerundPolizei stärker.
DennGebäudekomplexewiedas Il-
seder Schulzentrum habenDutzen-
de Ein- und Ausgänge.
„Auf der einen Seite würde ich

mirwünschen,denZutritt besser re-
gulieren zu können – auf der ande-
ren Seite müssen und sollen Schu-
len ein offener Ort für die Schüler-
schaft sein“, wägt Waltermann
unterschiedliche Bedürfnisse ab.
Um dafür eine Lösung zu finden,
stehe er in Kontakt mit dem Land-
kreis als Schulträger.

Polizei ist in die Notfallpläne
eingeweiht
Erst vor einigen Tagen gab es eine
Schulung durch ein polizeiliches

Präventionsteam, wie sich das Kol-
legium im Ernstfall verhalten solle.
Der Termin sei allerdings, unabhän-
gig von dem Ereignis in Salzgitter,
schon vor Monaten angesetzt wor-
den. Auch das Landeskriminalamt
habe gute Unterlagen, um sich als
Schule auf Notsituationen vorzube-
reiten.
Für alle Schulstandorte gibt es,

wie Landkreissprecher Fabian
Laaß bestätigt, entsprechende Not-
fallpläne, die mit der Polizei abge-
stimmt seien: „Wir befindenuns, un-
abhängig des Vorfalls in Salzgitter,
regelmäßig im Austausch mit den
Schulen, Sicherheitsunternehmen
und der Polizei, um notwendige or-
ganisatorische und technische
Maßnahmen abzustimmen.“ In ei-
nigen Schulen seien zudem schon
Meldeanlagen installiert, über die
ein Amokalarm abgegeben werden
kann.
Dazu gehört die Integrierte Ge-

samtschule (IGS) Peine in Vöhrum.
„Ohne zu viele Details zu verraten:
Die Möglichkeit eines gesonderten
Alarmes haben wir, und einmal im
Jahr – an den Präsenztagen vor
Schuljahresbeginn – veranstalten
wir eine entsprechende Schulung

für das Lehrerkollegiumunddie pä-
dagogischen Mitarbeitenden“, be-
richtet Julian Geisler, Stellvertreter
der Schuldirektorin Ulla Pleye.
Keine Details – das ist auch eine

Antwort, die es aus Ilsede sowie von
Behördenseite gibt. Laut Sprecher
Malte Jansen sei die Peiner Polizei,
wie überall im Land, gut auf Bedro-
hungslagen an Schulen vorbereitet:
„Insbesondere in der Aus- und Fort-
bildungwerdenderartige Szenarien
behandelt. Es gibt grundsätzliche
Konzepte zum Ablauf in solch
einem Einsatzfall.“ Die Maßnah-
men vorOrtwerden je nachLage in
unterschiedlichem Umfang getrof-
fen.
Sorgen oder Unruhe in der Schü-

lerschaft aufgrund der Salzgittera-
ner Vorkommnisse habe es aller-
dings weder in Ilsede, noch in Ve-
chelde oder Vöhrum gegeben. Ins-
besondere die jüngeren Schüler
und Schülerinnen hätten davonwe-
nig Notiz genommen.
„Unsere höheren Jahrgänge ha-

bensehrgelassendarauf reagiert.Es
gibt Ereignisse, bei denen der Rede-
bedarf deutlich zu spüren ist – das
gab es bisher nicht“, versichert
Geisler. Auch seitens der Eltern gab

es keine Nachfragen.
„Klare Anweisungen geben Si-

cherheit“, ist Waltermann über-
zeugt.WennLehrkräftewissen,was
sie tunmüssen,wieMeldekettenab-
laufenundwer fürwaszuständig ist,
können sie auch den Kindern Si-
cherheit geben.
Gerade deshalb seien regelmäßi-

ge Übungen, Präventionsschulun-
gen sowie der Austausch mit ande-
ren Schulen in der Umgebung wert-
voll.

Der Haupteingang des Gymnasiums sowie der Realschule in Ilsede ist nur einer von dutzenden Zugangsmöglichkeiten in den weitläufigen
Gebäudekomplex. HARALD MEYER / FMN

Peine. Wegen einer externen Fort-
bildungsveranstaltung bleibt die
Ausländerbehörde des Landkreises
Peine am Donnerstag, 23. Novem-
ber, und am Freitag, 24. November,
geschlossen.
Sie ist an diesen beiden Tagen

ausschließlich telefonisch oder per
E-Mail erreichbar. Bereits verein-
barte Termine bleiben bestehen, er-
klärt der Landkreis in einer Presse-
mitteilung. Von Montag, 27. No-
vember, an sei die Ausländerbehör-
dewieder in gewohnterWeise zu er-
reichen. red

Ausländeramt auf
Fortbildung

Auf der einen Seite
würde ich mir wünschen,

den Zutritt zum
Schulgelände besser
regulieren zu können –
auf der anderen Seite
müssen und sollen

Schulen ein offener Ort
sein.

Gerrit Waltermann, Leiter der
Realschule Ilsede.

Hurra –mehr
Polizei

Natürlich, Unsereiner hat nichts zu
verbergen. Dennoch stelle ich fest:
Auf der Straße vor meiner Haustür
mitten in einemWohngebiet ist nun
häufiger als früher die Polizei (Poli-
zeifahrzeuge) im Streifendienst zu
beobachten. Warum nur? Sind wir
hier zum Brennpunkt der Krimina-
lität geworden? Sollte mir da etwas
entgegen sein?Das sindmeine ban-
gen Fragen. Bisher jedenfalls hatte
ich das Gefühl, in einer anständi-
gen/sicheren Gegend zu leben. Al-
so kurzerhand nachgefragt: Es gebe
dort bei der Ilseder Polizei mehr
Personal, also könnten auch mehr
Beamte auf die Straße – vorsorglich
in meinem Fall. Hoffe aber, das gilt
nicht nur für die Gemeinde Ilsede.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an
harald.meyer@funkemedien.de

Guten Morgen

Harald Meyer über eine Beobach-
tung in seinem Wohngebiet.

Radarkontrollen
Peine: Eulenring
Sierße: Ahornallee
Alvesse: Üfinger Straße
Meerdorf: Wipshäuser Straße

Es gibt Ereignisse, bei
denen der Redebedarf
deutlich zu spüren ist –
das gab es bisher nicht.
Julian Geisler, stellvertretender

Direktor der IGS Peine

Der Bücherbasar im großen Musikraum kam bei den Schülern gut
an. RATSGYMNASIUM PEINE / FMN

Mittwoch, 22. November 2023

PEINE & SERVICE

Peine. Etwa 80 Zuhörerinnen und
Zuhörer waren in die Aula des Pei-
ner Ratsgymnasiums gekommen,
um Musik mit unterschiedlichen
Instrumenten aus verschiedenen
Zeiten zu hören.
Die Idee der Konzertreihe, die im

Jahr 2006 von der ehemaligen Kol-
legin Charlotte Hake ins Leben ge-
rufenwurde, sei schon immer gewe-
sen, dass alle Schülerinnen und
Schüler der Schule die Chance ha-
ben sollen, Musik zu präsentieren,
die sie im Instrumentalunterricht
erarbeitet haben, Klassen oder Kur-
se Dinge aus dem Unterricht vor-
führen können oder sogar Eigen-
kompositionen ihre Uraufführung
erleben, sagt der Schulleiter Man-

Mayla Sophie Koepke aus der 5c,
die dieMelodie von Ernesto Lecuo-
nas „Malagueña“ interpretierte.
Rieke Vrielink aus der 10d bot „Vi-
vace aus der Sonate F-Dur“ von
Georg Friedrich Telemann.
Lotta Gaul aus der C-Klasse des

10. Jahrgangs ließ mit den Klavier-
klängen der „Mondscheinsonate“
von Ludwig van Beethoven die Zu-
hörer träumen. Pfiffig aufgeweckt
wurden sie wieder von elf Schülern
der 7d, die in einemSprechchor, an-
geleitet von Meinhard Buchwald,
die Vertonung des Spruchs „Wer an-
dern eineGrube gräbt…“ vonBern-
hard Cronenbergmehrstimmig vor-
trugen.Nachdenkliche bis expressi-
ve Cellotöne der „Élégie“ von Gab-

fred Filsinger.
Eröffnet wurde das Konzert von

Vasil Nikolai Yankov aus der 5dmit
Peter Tschaikowskys „Altfranzösi-
schem Lied“, das er souverän am
Flügel präsentierte. Ihm folgte Re-
bekkaLenzmit ihrerBlockflöte, die
zeigte, dass sie die barocken Spiele-

reien von Georg Philipp Telemann
mit Echoeffekten und Trillern im
„Vivace aus der Fantasia 1“ wie zu
Schulzeiten spannend umsetzen
konnte. Am Flügel präsentierten
sich danach Mattis Gaul aus der 6c
mit einem „Menuett“ vonWolfgang
AmadeusMozartundanschließend

Schülerinnen und Schüler des Ratsgymnasiums. RATSGYMNASIUM / FMN

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst: Fr -
Sa, 15 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Fr, 18 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Fr, 16 - 22 Uhr, 116117.
APOTHEKEN
Apotheke Hohenhameln: Hohenha-
meln, Clauener Str. 9, Fr - Sa, 9 - 9 Uhr,
(05128) 204.
Arkaden-Apotheke: Peine, Boden-
stedtstr. 8, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
(05171) 6644.
Dirk-Apotheke: Edemissen, Hermann-
Löns-Str. 21, Fr - Sa, 9 - 9 Uhr,
(05176) 241.
Post-Apotheke: Lengede, Bodensted-
ter Weg 5, Do - Fr, 8.30 - 8.30 Uhr,
(05344) 7477.
NOTRUFNUMMERN
Abwasserverband Gifhorn Störungs-
dienst (05371) 8960.
Avacon (0800) 4282266.
Beratungsstelle bei sexualisierter Ge-
walt (05171) 15586.
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (05171) 588891.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon – Nummer
gegen Kummer 116111.
Psychosozialer Krisendienst anWo-
chenenden und Feiertagen (05171)
4018899, freitags von 15 - 21 Uhr, am
Wochenende und an allen Feiertagen
von 13 - 21 Uhr.
Stadtwerke Peine – Störungshotline
(0800) 4646460.
Telefonseelsorge (0800) 111011.

Ein besonderes Konzert in Peine –Workshopkonzert XL
Die Vorführung im Peiner Ratsgymnasium findet Zuspruch – eine XL-Veranstaltung, denn auch Ehemalige haben mitgewirkt.

riel Fauré zauberte Robert Sche-
meit (am Klavier begleitet durch
Nora Wortmann) in die Aula. Hen-
rik Domeyer, der sich mit seiner
Querflöte präsentierte, spielte zwei
souverän vorgetragene Stücke.
Zwei Ehemalige (Abiturjahrgang
2021) präsentierten sich als Duo
mit dem tänzerisch-temperament-
vollen 1. Satz aus der „Petite Suite
Latine“ von Jérŏme Naulais.
LinaKochwarmit ihremAltsaxo-

phon ausKiel angereist und ihr Kla-
vierbegleiter Samuel Geffert hatte
sich aus Frankfurt auf den Weg
nach Peine gemacht. Abgeschlos-
sen wurde das Konzert durch zwei
Beiträge aktiver Oberstufenschüler
aus dem 12. Jahrgang. red

Edemissen. Das Blasorchester des
Musikvereins Edemissen begeister-
te mit einem abwechslungsreichen
Musikprogramm seine Zuhörer, be-
richtet derVerein. Indervoll besetz-
ten Aula der Integrierte Gesamt-
schule Edemissen (IGS) zeigte das
Orchester unter Leitung von Jörg
Boddeutsch, dass nicht nurMarsch
und Polka, sondern auch Musik
von Brahms und Strauß, oder Pop-
Musik von Abba und Deep Purple
viel Freude machen, so der Verein

weiter. Besonderen Applaus ernte-
ten die rasanten Soli von Stefan La-
ges anderKlarinetteund JoshHaier
an der Trompete beim Dixie „Bour-
bon-Street-Parade“ sowie die Ge-
sangseinlagen von Anna Fornfett
und Dirigent Jörg Boddeutsch.
Auch die Nachwuchsmusiker der
vor wenigen Jahren gegründeten Ju-
gendsparte seien mit Eifer und Auf-
regung dabei gewesen und zeigten,
wie wichtig und bereichernd lokale
Kultur- undFreizeitangebote für die

Entwicklung der örtlichenGemein-
schaft sind, soderVerein.DieZuhö-
rer, die sich vor dem Konzert an
einem gewohnt reichhaltigen Ku-
chenbuffet stärken konnten, dank-
ten mit viel Applaus für den gelun-
genen musikalischen Nachmittag.
Der Musikverein probt montags im
Musikraum der IGSEdemissen. In-
teressierte können sich über musik-
vereinedemissen.com oder über die
Telefonnummer (0160) 99631258
melden. red

Musikverein Edemissen feiert musikalischenNachmittag
Von Abba bis Brahms: Der Musikverein Edemissen begeistert mit seinem Musikprogramm seine Zuhörer.

Telefon: 051 71/700640

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
Möchten Sie Eintrittskarten
kaufen? 05 31/166 06
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Schauspieler Zierl stellt Peiner Buch vor
Autoren der integrativen Schreibwerkstatt erzählen Geschichten von Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen.

Heike Heine-Laucke

Peine. „Das Leben ist eineWunder-
tüte“, lautet der Titel des Buchs, das
in Peine von der integrativen
Schreibwerkstatt zum 40-jährigen
Bestehen des Vereins „Der Ring“
und 25 Jahre Arcus herausgegeben
wurde. Geschrieben von 13 Auto-
ren, die sich in Gruppen kennenge-
lernt haben, mit und ohne psychi-
sche Beeinträchtigung.
Ein ganz besonderes Buch, das

nach einem außergewöhnlichen
Rahmen verlangte, und den boten
die Stadtbücherei Peine und der be-
kannte Schauspieler Helmut Zierl,
der aus dem Autorenwerk vorlas.
Bevor es allerdings dazu kam, wur-
de Peine zur „Wundertüte“ für den
sympathischen Zierl. „Ich hatte
mich verlaufen und zwei nette Pei-

ner schickten mich statt in die Bü-
cherei in eine Buchhandlung“, er-
zählte der Schauspieler, als er end-
lich an seinem Lesungsort ankam.
Abgeholt wurde der von Cornelia
Heberle, Geschäftsführerin von ar-
cus.
Zur Vorgeschichte: Der Verein

„Der Ring“ zählt zu den ältesten
Vereinen psychisch erkrankter
Menschen und deren Angehöriger

in Niedersachsen. Vor 40 Jahren
gründeten ihn Sozialarbeiterinnen
und Sozialarbeiter gemeinsam mit
Betroffenen. 1998 entstand die ge-
meinnützige Gesellschaft arcus, die
Menschen berät, durch seelische
Krisen führt und für die Angehöri-
gen da ist. Beate Andreseck, die die
Vorsitzende des Vereins „Der Ring“
ist, sagt: „Wir gehören zu denPeiner
Urgesteinen, und besonders in der
heutigen Zeit sind wir ein wichtiger
Stützpfeiler für Erkrankte“.
Dem hatte die Geschäftsführerin

Cornelia Heberle von arcus nichts
hinzuzufügen, denn die Zahlen der
Beratungsgespräche in der Kon-
taktstelle sprächen Bände. Das ge-
samte Jahr über fanden besondere
Veranstaltungen statt, bei denen
Angehörige, Betroffene oder auch
Interessierte insGesprächkommen
konnten.
Die Lesung mit Helmut Zierl mit

Texten aus der integrativen Schreib-
werkstatt bildeten den Abschluss
desGeburtstagsjahres.Undder soll-
te für alle Beteiligten eine bleibende
Erinnerung werden und zeigen,
dass Menschen in Gemeinschaft
Unglaubliches erreichen können,
wie das Buch mit 132 Kurzge-
schichten und Gedichten.
HelmutZierl, derdasManuskript

erst dreiTagevorderLesungerhielt,
sagte: „Es sind tolle Texte mit viel
Tiefgang und es wäre schade, wenn
es nur in Peine gelesenwerdenwür-
de“. Er selbst hat durch seineFreun-
din Einblick in die Lebensgestal-
tung vonMenschenmitBeeinträch-
tigung. Aus den Kurztexten wählte
er Gedichte, die das Herz anrühr-
ten, Geschichten, die aufzeigten,
wie esMenschenmit Depressionen
ergeht. Wie ihnen auch heute noch
von derGesellschaft gespiegelt wer-
de, dass sie einfach keine Lust zur

Arbeit hätten. Was es heißt, wenn
Angehörige entgleiten und in einer
Selbsthilfegruppe aufgezeigt be-
kommt, dassmannicht allein istmit
seinem Problem.
Es handelt sich aber nicht um ein

Werk, in dem Schriftsteller ihr Leid
klagen, vielmehr sind die Zeilen
Hoffnungsträger, die Mut machen
sollen. Zierl las einfühlsam, und sei-
ne Worte wirkten authentisch. Er
setzte den Fokus auf das Erstlings-
werk der dreizehn Autoren.

In der Pause signierte der Schau-
spieler, posierte mit Fans für Selfies.
Scherzte, lobte und zeigte sich nah-
bar, mit viel Anerkennung für die
Impulse, die von den Autoren der
integrativen Schreibwerkstatt aus-

gehen. Für seine einfühlsame Art,
dafür, dass er mit seiner Stimme
dem Buch noch mal etwas ganz be-

sonders bei den Autoren auslöste,
bekam er lang anhaltenden Ap-
plaus.

Schauspieler Helmut Zierl trug Geschichten der integrativen Schreibwerkstatt vor. HEIKE HEINE-LAUCKE/FMN (2)

Die Autoren der integrativen Schreibwerkstatt mit Anleiterin Sa-
bine Brendeke-Gras (zweite von links), Schauspieler Helmut Zierl
(Mitte) und Beate Andreseck, Vorsitzende des Vereins Der Ring
(dritte von links).

Der Musikverein Edemissen mit all seinen Mitgliedern.
MUSIKVEREIN EDEMISSEN / FMN

Ich hatte mich verlaufen
und zwei nette Peiner
schickten mich statt in
die Bücherei in eine

Buchhandlung
Helmut Zierl, der Schauspieler hat sich in

Peine verlaufen

Rechte Parolen an
IlsederMarkt

Groß Ilsede. Nachdem unbekannte
Täter zwischen Freitag, 17. Novem-
ber, 16.45Uhr,undSamstag,18.No-
vember, 12 Uhr, eine große Fläche
des Kik-Einkaufsmarkts an der
Eichstraße inGroß Ilsedemit rech-
ten Parolen beschmiert haben, hat
der polizeiliche Staatsschutz die Er-
mittlungen übernommen (Scha-
den: etwa 2500 Euro). Hinweise an
die Polizei Peine, (05171) 9990. red

Brand in Peine am
Gymnasium

Peine.Dienstagnacht hat dieMensa
des Gymnasiums am Silberkamp in
Peine gebrannt.Wie die Polizei mit-
teilt, brach das Feuer gegen 1.30
Uhr an einem Unterstand für Müll-
tonnen aus. Danach griff es auf das
Mensa-Gebäude über. Die Mensa
ist nach ersten Einschätzungen vor-
erst nicht nutzbar, der Schaden be-
läuft sich auf mindestens 100.000
Euro. Die Peiner Feuerwehr be-
kämpfte das Feuer. Die Polizei be-
schlagnahmte denBrandort und er-
mittelt nun die Brandursache. Zeu-
genhinweise nimmt die Polizei
unter (05171) 999-0 entgegen. red

Freitag, 24. November 2023
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de. Die Grundbestandteile seien
Kakao, Zucker und Milch. Um fair
zu naschen,müssten diese Bestand-
teile auch fair hergestellt werden.
Aber immer noch schuften laut Ver-
ein weltweit zwei Millionen Kinder
im Kakaoanbau - Kinder, die in
ihrem Leben oft noch nie ein Stück
Schokolade gegessen haben. Und
nur etwa sieben Prozent des Preises
einer konventionell hergestellten
Schokolade blieben bei den Kakao-
bauern, während die großen Süß-
warenkonzerne enorme Gewinne
abschöpften. Aber es gehe auch an-
ders:Der faireHandel biete eineAl-
ternative. Die beiden Fotojournalis-
ten stellten dem Publikum drei bio-
zertifizierte Fair-Trade-Betriebe vor,

die sie besucht haben: Kakaoanbau
in einer Kooperation in Bolivien
und Rohrzuckeranbau in Paraguay.
In diesen Betrieben werde ohne
Kinderarbeit und ohne menschen-
verachtende Arbeitsbedingungen
produziert.Kinder gingenzurSchu-
le statt zu arbeiten. Der dritte Be-
trieb aus dem Berchtesgadener
Land liefere dieBiomilch für die fai-
re Schokoladeunderhalte dafür fai-
re Preise. Nach dem Vortrag beant-
worteten die Journalisten noch Fra-
gen aus dem Publikum. Und natür-
lich gab es Gelegenheit zum fairen
Naschen, heißt es, denn am Stand
desWeltladenskonntenverschiede-
ne Sorten fair produzierter Schoko-
lade probiert werden. red

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mi - Do, 15 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 18 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 16 - 20 Uhr, 116117.
APOTHEKEN
ApothekeWendeburg:Wendeburg,
Peiner Str. 13, Mi, 9 - 20 Uhr,
(05303) 2081.
Sonnen-Apotheke: Peine, Bahnhofstr.
24, Mi - Do, 9 - 9 Uhr, (05171) 6840.
Stern-Apotheke im Ärztezentrum: Pei-
ne, Duttenstedter Str. 15, Di - Mi,
9 - 9 Uhr, (05171) 7699300.
NOTRUFNUMMERN
Abwasserverband Gifhorn Störungs-
dienst (05371) 8960.
Avacon (0800) 4282266.
Beratungsstelle bei sexualisierter Ge-
walt (05171) 15586.
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (05171) 588891.
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112.
Frauenhaus (05171) 55557.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon - Nummer
gegen Kummer 116111.
Polizei-Notruf 110.
Stadtwerke Peine - Störungshotline
(0800) 4646460.
Telefonseelsorge (0800) 111011.
Wasserverband Peine Störungsdienst
(05171) 956199.

UmLicht und Schatten von Schokolade geht’s in Peiner Schule
Am Stand des Weltladens können sich Besucher im Ratsgymnasium über die Herstellung dieser beliebten Süßigkeit informieren.

Peine.Weihnachtszeit ist Schokola-
denzeit, aber der Genuss hat auch
Schattenseiten, wie an einemStand
des Vereins Weltladen im Peiner
Ratsgymnasium klar geworden ist.
„Leider wissen nur wenige Men-
schen, unter welchen Bedingungen
diese süße Versuchung oft herge-
stellt wird“, bedauerte die stellver-
tretende Landrätin Stefanie Wei-
gand zu Beginn der Veranstaltung
in der Aula der Peiner Schule. „Der
Anbau von Kakao ist oft mit Aus-
beutung, Kinderarbeit undUmwelt-
zerstörung verbunden.“
In der Schule boten zwei Foto-

Journalisten, Jutta Ulmer und Mi-
chael Wolfsteiner, Einblicke in
Licht und Schatten der Schokola-

Abbensen. Die Altgesellschaft in
Abbensen veranstaltet am Samstag,
2. Dezember, ab 15 Uhr ihren
16. Weihnachtsmarkt auf dem Hof
Lahmann an der Sundernstraße 9.
Wer noch kurzfristig einen Stand
anmelden möchte, meldet sich laut
Veranstalter per E-Mail an weih-
nachtsmarkt@altgesellschaft.de
oder unter Telefon (0176)
50015475 oder (0175) 4019030.

Weihnachtsmarkt
in Abbensen

Vechelde. Auch dieses Jahr enga-
giert sich das Gemeinschaftszent-
rum Vechelde in der Weihnachts-
zeit. Beim Adventsmarkt auf dem
Rathausplatz am Samstag, 2. De-
zember, gibt es laut Einladung von
16bis21UhreinBastelangebotund
Informationen zum Vereinsange-
bot. Am Sonntag, 3. Dezember, fin-
det im Dornberg-Carree ab 14 Uhr
die Adventsedition von „Vechelde
spielt!“ statt. Bei Apfelpunsch und
Weihnachtskeksenkönnen ingesel-
liger Atmosphäre Spiele aller Art
ausprobiert werden, heißt es.
Und am Samstag, 9. Dezember,

ist der Verein Gemeinschaftszent-
rum Vechelde Gastgeber beim Le-
bendigen Adventskalender. red

Vechelder aktiv in
Weihnachtszeit

Broistedt. Ihr zehnjährigen Be-
stehen hat die Firma Edeka Rickel
in Broistedt gefeiert und sich zu
demAnlass großzügig gezeigt: „Der
Supermarkt hat der Grundschule
Broistedt eine umfangreiche Aus-
stattung für die Schulküche und
neue Schul-Trikots sowie beachtli-
che Geldsumme zur Umsetzung ei-
niger Projekte gegen Mobbing in
der Grundschule gespendet“, be-
richtet Stefanie Lohde, Vorsitzende
des Schulfördervereins, erfreut.

Beim ersten kreativen Adventsba-
sar in der Mensa der Grundschule
hat es eine weitere Geldübergabe
der Firma gegeben, die zudemBrat-
würste für diese Veranstaltung ge-
spendet hat. „Damit wir auch wei-
terhin viele tolle Projekte umsetzen
können, sind wir auf Spendenein-
nahmen angewiesen“, verdeutlicht
die Vorsitzende. Die Broistedter
Grundschule ist eine offene Ganz-
tagsschule: Die Teilnahme am
Ganztagsbereich ist freiwillig. mey

Broistedter Edeka feiert Geburtstag und spendet an Schule
Unter anderem geht es um die Ausstattung der Küche der Grundschule. Der Förderverein ist weiterhin auf Geldgaben angewiesen.

Telefon: 051 71/700640

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
Möchten Sie Eintrittskarten
kaufen? 05 31/166 06
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Eine Peinerin ist Chefin der Polizei in Salzgitter
Julia Semper ist die neue Leiterin Einsatz und äußert sich zu No-Go-Areas, Clankriminalität und Parallelgesellschaften.

Stefani Koch

Peine. Diese Frau redet Klartext.
Das wird ganz schnell deutlich. Ju-
lia Semper aus dem Landkreis Pei-
ne ist die neue „Leiterin Einsatz“
der Polizeiinspektion (PI) Salzgit-
ter/Peine/Wolfenbüttel. Sie über-
nimmt diese Position von Jörg Bo-
dendiek, der sich in den nächsten
Wochen in den Ruhestand verab-
schiedet. Seine Nachfolgerin führt
zurzeit vieleGespräche, lerntKolle-
ginnen und Kollegen kennen, stellt
sich bei den Kommunen vor.
Die vergangenen drei Jahre hat

die 40-Jährige im Innenministerium
inHannovergearbeitet.Dort ginges
um Fragen der Polizei-Verkehrssi-
cherheitsarbeit, erklärt sie. „Davor
habe ich zwei Jahre an der Deut-
schen Polizei-Hochschule inMüns-
ter studiert“, berichtet die neue Lei-
terin Einsatz. Das sei für sie der
Laufbahnwechsel gewesen, denn
„ich komme aus dem klassischen
Einsatz- und Streifendienst“. Und
genau den verantwortet sie nun für
die PI. Eigentlich hat Julia Semper,
die im Landkreis Peine lebt, nach
dem Abitur zunächst Jura in Han-
nover studiert. „Ich wollte eigent-
lich immer Jura studieren.“
Weil es aber zunächst hieß, sie be-

komme mit ihren Notendurch-
schnitt nicht gleich einen Studien-
platz, habe sie sich zudem bei der
Polizei beworben. „Ich habe dann
als Nachrückerin doch einen Stu-
dienplatz bekommen und zwei Se-
mester studiert, als die Zusage von
derPolizeikam.Damusste ichmich
dann entscheiden.“ Das sei ihr aber
nach den zwei Semestern an der
Uni dann relativ leicht gefallen, sagt
sie mit einem Lachen. Daher dann
also der Schritt zur Polizei.
NunalsoSalzgitter.Gibt es etwas,

das ihr besonderswichtig ist, das sie
umsetzen möchte? „Zum einen se-
he ich in dieser PI die Herausforde-
rung in den sozialen Strukturen.
Die sind auch aus polizeilicher
Sicht spannend und vielfältig. Wol-
fenbüttel ist total anders als Salzgit-
ter und Peine ist eine Mischform.
Daswird dieArbeit sicher nicht ein-
seitig werden lassen“, erklärt Julia
Semper. In Salzgitter könne die
Polizei eine unterstützende Rolle
spielen, wenn es darum gehe, die
Bildung von Parallelgesellschaften
und Radikalisierung zu verhindern.
Und was genau lässt sich dort tun?

„Ich habe da sehr klare Vorstel-
lungen. Wir können zum Beispiel
die Zusammenarbeit mit der Stadt
weiter optimieren und selber noch
stärker auf Kontaktbereichsdienste
setzen.Dasmachenwir schon, aber
ich würde das gerne stärken“, be-
tont sie. Zurück zum Stichwort Pa-
rallelgesellschaften: Gibt es die in

Salzgitter? „Ich habe das nicht fest-
gestellt. Mir ist auch nicht berichtet
worden, dass es hier in Salzgitter so-
genannte No-Go-Areas gibt. Damit
das allerdings so bleibt, muss man
auch etwas tun. Denn: Es ist sicher
so, dass sich das an der einen oder
anderen Stelle entwickeln könnte.
Und Parallelgesellschaften wird es
in Ansätzen sicher geben.“ Den
Punkt Clankriminalität, der sowohl
in Peine als auch in Salzgitter eine
Rolle spiele,würde Julia Semper an-
ders bewerten: „Clankriminalität ist
weniger ein soziales Problem. Das
ist eher ein Geschäftsmodell, ein
Kriminalitätsfeld. Aber: Sowas
kommt eben auch von sowas.“
Insgesamt seien solche Struktu-

ren schwer aufzubrechen. Wie aber
kann genau das doch gelingen?
„Wir müssen die Werte dieses Staa-
tes vertreten, wann immer wir das
können. Wir müssen Grenzen auf-
zeigen.Klarmachen,dassdasRecht

des Stärkeren nicht handlungslei-
tend ist“, sagt Julia Semper klipp
und klar. Die ganze Sache habe für
sie zwei Seiten: „Zum einen den
Umgang mit den Clanstrukturen.
Zum anderen müssen wir der Ge-
sellschaft das Gefühl geben, dass
eine Handlungsfähigkeit besteht.
Ich bin mir der Tatsache, dass wir
eine Verantwortung für das Sicher-
heitsgefühl der Menschen haben,
sehr bewusst“, versichert die neue
Leiterin Einsatz.
Allerdings gibt es in Salzgitter im-

mer wieder Menschen, die klar äu-
ßern, dass sie sich in dieser Stadt
hier und da eben nicht sicher füh-
len… „Ich bin ja nicht blind. Wenn
ich durch die Stadt gehe, ist das
schon ein anderes Bild als in einer
Kleinstadt. Der gesellschaftliche
Wandel vollzieht sich derzeit so
schnell, dass nicht alle Menschen
mitgenommen werden“, analysiert
JuliaSemper. Geradehabesieeinen

Podcast gehört, in dem es darum
ging, dass es bei jeder Migrations-
Bewegung in der Vergangenheit
auch immer Ablehnung gegeben
habe. „Als zum Beispiel die Italie-
ner zu uns nach Deutschland ka-
men, haben dieMenschenhier aber
den Nutzen gesehen: Deutschland
brauchte Arbeitskräfte. Heute ver-
stehen die Menschen den Nutzen
der Zuwanderung oft nicht. Weil
sichalles viel zu schnell dreht.Aber:
Wir brauchen Zuwanderung.“
Problematisch sei es gewesen,

dass genau über diese Themen in
Deutschland lange keine Debatten
möglich gewesen seien. „Ich hätte
mir gewünscht, dass wir eher offen
darüber diskutieren können. Die
Polizei zumBeispiel muss dieseDe-
batte führen.“
Denn nur wenn offen angespro-

chen werde, dass es in bestimmten
Gruppen ein Problem mit Messer-
angriffen und Gewaltdelikten gäbe,
könne doch auch entsprechend re-
agiert werden. Aus Sempers Sicht
müsse auch die Debatte, ob es bei
der Polizei rechte Tendenzen gebe,
offen geführt werden. „Ich weiß, es
gibt Kollegen, die sehen das anders.
Die meinen, sie wären aus dieser
Diskussion qua Amt raus. Ich sehe
das nicht so“, erklärt die 40-Jährige.
Zwar glaube sie nicht, dass die Poli-
zei ein massives Problem habe,
doch „wir dürfen niemals ausschlie-
ßen, dass wir eins hätten“. Bisher
habe sie im Kollegenkreis noch kei-
nen solchen Fall gehabt. „Zwar
heißt es immer, die Polizei sei am
Ende jaauchnureinSpiegelderGe-
sellschaft. Ich sehe das aber anders.
Der Anspruch der Polizei ist ja ein
anderer. Im Umgang mit rechten
Tendenzen in unserenReihen neige
ich deutlich zu null Toleranz.“ Wie
gesagt: Diese Frau redet Klartext.

Julia Semper ist die neue Leiterin Einsatz der Polizeiinspektion Salzgitter/Peine/Wolfenbüttel. KOCH / FMN

Gespendet hat die Firma Edeka Rickel an den Förderverein der Broistedter Grundschule und damit an
diese Schule. FÖRDERVEREIN / FMN

Am Stand des Peiner Weltladens konnten verschiedene Sorten
fair produzierter Schokolade probiert werden. WELTLADEN PEINE / FMN
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In KüRze

Zugverspätungen
bei der Westfalenbahn
Peine. Peiner Bahnfahrer müssen am Dienstag-
morgen Geduld beweisen, denn bei der Westfa-
lenbahn kommt es zu extremen Verspätungen
bei den Zügen. Xenia Depner von der Westfalen-
bahn sagt: „Es gibt aktuell eine Streckensper-
rung bei Bückeburg, weil sich dort Tiere auf den
Gleisen befinden. Das führt dazu, dass die Bahn-
linien RE60 zwischen Braunschweig und Rheine
und die RE70 zwischen Bielefeld und Braun-
schweig sowie umgekehrt nicht fahren.“ Das be-
treffe in der Region neben dem Bahnhof Peine
auch Hämelerwald, Vöhrum und Vechelde. Auch
am Nachmittag gab es noch zahlreiche Zugver-
spätungen.

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
Kreis Peine. An diesen Stellen im Kreis Peine
wird am Mittwoch, 29. November, geblitzt:
– Groß Lafferde, Zum Marktplatz
– Harvesse, Wendeburger Straße
– Zwischen Meerdorf undWipshausen, K13
– Peine, Celler Straße.

Kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind al-
lerdings auch jederzeit an anderen Stellen im –
Kreis Peine möglich.

„Ich vermute,
dass die

Eltern an den
beiden Tagen
Fahrgemein-
schaften für
ihre Kinder
bilden
werden.

Manfred Filsinger,
Leiter Ratsgymnasium

Im Peiner
Tierheim warten
74 Katzen auf neue

Besitzer
Peine/Gifhorn/Wolfsburg. Im Peiner Tierheim
warten zurzeit 74 Katzen auf ein neues Zuhau-
se. „20 davon sind noch Babys. Weitere 31 Kit-
ten befinden sich auf privaten Pflegestellen,
da der Platzbedarf im Peiner Tierheim er-
schöpft ist“, sagt Tierheim-Leiterin Heike Bra-
kemeier.

Die Kleinen, die erst zwölf Wochen jung
sind, werden nur zu zweit oder zu einer schon
vorhandenen Katze im selben Alter vermittelt.
Die Maikätzchen können auch zu dreijähri-
gen Katzen umziehen“, erklärt Brakemeier.
Alle Katzen sind mehrfach entwurmt, geimpft
und gechipt. Schwer in der Vermittlung hätten
es die Babys, die bislang noch keinen ausrei-
chenden Kontakt zum Menschen gehabt ha-
ben. „Wenn Sie einem Stubentiger ein neues
Zuhause schenken möchten, rufen Sie uns
einfach an und vereinbaren einen unverbind-
lichen Besuchstermin“, wirbt die Tierheimlei-
terin. Das Peiner Tierheim ist vormittags und
nachmittags unter der Telefonnummer
(0 51 71) 5 25 58 erreichbar.

Warumwerden junge Katzen
nur paarweise abgegeben?
Das Tierheim gibt junge Katzen nur paarweise
ab. Diese Praxis wurde jüngst von PAZ-Leser
Wolfgang Spandau aus Edemissen hinter-
fragt, der selbst bereits mehrere Katzen in Ein-
zelhaltung hatte und damit gute Erfahrungen
gemacht hat. „Die Katzen waren immer in der
Familie integriert und fühlten sich sichtbar
wohl“, schrieb Spandau dazu. Die strikte Hal-
tung des Peiner Tierheims habe vor einigen
Jahren dazu geführt, dass die Familie ihren
jetzigen Kater von einer Privatzüchterin über-
nommen habe. „Ich glaube, dass es einige
Katzenliebhaber gibt, die nur ein Tier halten
wollen und daher keine Möglichkeit haben,
diese vom Tierheim zu holen“, vermutet der
Edemisser und vermutet, dass der hohe Be-
stand an Jungkatzen reduziert werden könn-
te, wenn auch Einzeltiere abgegeben würden.

Dass die Katzen nur paarweise oder an
Haushalte, in denen es schon Katzen gibt, ver-
mittelt werden, habe einen besonderen
Grund, erklärt Tierheimleiterin Heike Brake-
meier dazu. „Katzen sind sozial lebende We-
sen“, sagt sie. Wenn die Tiere bereits älter
sind, würden sie auch allein vermittelt. Junge
Kätzchen hingegen gebe in der Regel jedes
Tierheim nur in Paaren an neue Besitzerinnen
und Besitzer ab.

Streik im Kreis Peine: Busverkehr
fällt am Donnerstag und Freitag aus

Mitarbeiter von Kraftverkehr Mundstock und Peiner Verkehrsgesellschaft treten
in den Ausstand – Kundgebung am Freitag

Kreis Peine. Alle Beschäftigten der
Busfirmen Kraftverkehr Mundstock
(KVM) und Peiner Verkehrsgesell-
schaft (PVG) treten Donnerstag, 30.
November, und Freitag. 1. Dezem-
ber, ganztägig in den Streik. Daher
wird es an diesen beiden Tagen kei-
nen Busverkehr in der Stadt und im
Landkreis Peine geben. Darüber in-
formiert die Gewerkschaft Verdi.

Hintergrund seien die stocken-
den Tarifverhandlungen. Es gehe
umeineAngleichung derLöhneder
beiden Unternehmen an den TV-N
(Tarifvertrag Nahverkehr) Nieder-
sachsen, für den seit 2019 gekämpft
werde. „Das bedeutet konkret, dass
zum Beispiel die Fahrer zukünftig
als Einstiegslohn nicht mehr 15,51
Euro, sondern 17,27 Euro erhalten
sollen. Das muss man sich mal vor-
stellen: So wenig erhalten Fahrerin-
nen und Fahrer, die jeden Tag große
Verantwortung tragen und einen
Knochenjob im Schichtdienst ma-
chen“, betont Jan von Alvensleben,
der zuständige Verdi-Sekretär, der
die Streikenden unterstützt.

„Gleiches Geld
für gleiche Arbeit“
Es gehe um gleiches Geld für glei-
che Arbeit. KVM sei eine Tochter
der Tochter der Stadt Braunschweig
und dort gelte der TV-N schon lan-
ge. Die PVG dagegen gehöre dem
Landkreis Peine, beide Unterneh-
men seien also in öffentlicher Hand.

Ver.di-Geschäftsführer Sebas-
tian Wertmüller sagt: „Das ist auch
eine grundsätzliche Frage, ob die
Kommunen ihren Beschäftigten das
zahlen,wassiemitVerdiverhandelt
haben oder ob sie daneben noch
Tochtergesellschaften betreiben,
wo das reguläre Tarifniveau nicht
gilt. Wir wollen einen gemeinsa-
men, einheitlichen Tarifvertrag.“

Man habe lange konstruktiv ver-
handelt, sei jetzt aber an einem
Punkt angekommen, wo Stillstand
drohe. Da führe an einem Streik
kein Weg vorbei für einen guten Ta-
rifabschluss, erläutert Von Alvens-
leben und hat auch eine Erwartung
an die kommunale und regionale
Politik: „Es geht um Unternehmen
der Daseinsvorsorge, die der öffent-
lichen Hand gehören. Da erwarten
wir ein Bekenntnis der Politikerin-
nenundPolitiker,dass ihreBeschäf-
tigten halbwegs manierlich bezahlt
werden.“ Niemand müsse sich
sonst wundern, dass die Berufe im
ÖPNV immer unattraktiver wer-
den. Am Freitag, 1. Dezember, um 9

Uhr soll es Demonstration bei der
PVG Peine am VfB-Platz 3 und um
10 Uhr eine Kundgebung auf dem
historischen Marktplatz in Peine
geben.

Auswirkungen auf die Schulen
im RaumPeine
DerStreikbetreffevorallemdiePei-
ner Schulen. „Nach Rücksprache
mit der Peiner Verkehrsgesellschaft
(PVG) wird aufgrund des Streiks
der gesamte Schülerverkehr im
Landkreis Peine, der durch dieses
Unternehmen geleistet wird, am
kommenden Donnerstag und Frei-
tag eingestellt“, erklärt Fabian
Laaß, Sprecher der Peiner Land-
kreisverwaltung.

Die Schulleiter rechnen damit,
dasssichderBusbetrieb immensauf
den Schulbetrieb auswirken wird.
„Ich befürchte, dass es zu einem
Verkehrschaos am kommenden
Donnerstag und Freitag in der
Burgstraße kommen wird“, berich-
tet Manfred Filsinger, Schulleiter
des Ratsgymnasiums in Peine.
Schon mit dem normalen Busbe-
trieb kämen die Schülerinnen und
Schüler oft nicht pünktlich zur
Schule. „Ich vermute, dass die El-
tern an den beiden Tagen Fahrge-
meinschaften für ihre Kinder bilden

werden“, sagt Filsinger. Im Som-
mer würden zwar auch viele der Ju-
gendlichen mit dem Fahrrad fah-
ren. Doch das halte der Schulleiter
angesichtsderwinterlichenTempe-
raturen für die Zeit des Streiks eher
für unwahrscheinlich. Aktuell be-
finde sich Manfred Filsinger noch in
AbsprachemitanderenSchulenaus
Peine. „Eventuell könnte man eine
Randstunde wegfallen lassen, da-
mit sich die An- und Abfahrten der
Schülerinnen und Schüler nicht so
stark voneinander unterscheiden“,
lautet seine Idee, um den Jugendli-
chen unter den schwierigen Bedin-
gungen etwas entgegenzukom-
men.

Keine Alternativen
zu den Schulbussen
„Viele werden nicht in der Lage
sein, zur Schule zu kommen“, be-
fürchtet auch Malte Holthusen,
Schulleiter des Gymnasiums in
Groß Ilsede, mit Blick auf den be-
vorstehenden Busstreik. Er vermu-
tet, dass viele Eltern ihre Kinder zur
Schule bringen werden. Bei den ak-
tuell herrschenden Witterungsver-
hältnissen gäbe es, aus seiner Sicht,
keine andere Alternative.

Diese gäbe es auch von Seiten
des Landkreises Peine nicht. „Lei-

derkönnenwederdiePVGnochder
Landkreis Peine Alternativen oder
Ausweichmöglichkeiten für den
Schülerverkehr anbieten. Die Fir-
ma Omnibus-Nahverkehrs-Service
(ONS) kann nicht einspringen und
auch im freigestellten Schülerver-
kehr gibt es keine Kapazitäten, die
für diese Menge an Schülern einge-
setzt werden könnten“, erklärt Fa-
bian Laaß vom Landkreis Peine.

Videokonferenz statt
Präsenz-Unterricht?
„Die Frage ist, wie wir mit dem
Unterricht umgehen“, fragt sich
Holthusen. Der Schulleiter hält eine
Videokonferenz an den beiden Ta-
gen für möglich. „Schließlich ken-
nen sich die Lehrkräfte und Ju-
gendlichen damit aus“, erklärt er.
Dies sei ein Relikt aus der Corona-
Zeit. Mittlerweile seien alle Schüle-
rinnen und Schüler von der siebten
bis zur elften Klasse des Gymna-
siums in Groß Ilsede mit einem Ipad
ausgestattet.

„Zwar ist diese Unterrichtsform
nicht besonders effektiv, aber die
Schüler können mit eingebunden
werden“, sagt er. Allerdings sei dies
nur eine Notlösung. „Der direkte
Kontakt ist durch nichts zu erset-
zen“, weiß Malte Hothusen. red

Der Peiner Busbahnhof: Am Donnerstag und Freitag fahren keine Busse. FOTO: RALF BÜCHLER

denstedt, Woltorf und dem Be-
reich Peine Süd. Favorisiert wird
die Variante mit der Zwei-Stand-
ortlösung: Eine Grundschule in
Dungelbeck und in Schmeden-
stedt mit Sanierung, Neu- und
Ausbau am alten Standort im Ort.
Damit würde der erfolgreiche
Schulverbund „Schule unterm
Regenbogen“ Schmedenstedt-
Woltorf weiter bestehen bleiben.
Der gemeinsame Standort wäre
nach den Baumaßnahmen
Schmedenstedt.

Für die Übergangszeit wäh-
rend der erforderlichen Bautätig-
keit sollen nach der Ratsvorlage
mobile Container-Lösungen für
die Unterrichtsversorgung an den
Standorten eingesetzt werden.
Den bestehenden Schulstandort
Woltorf wolle dagegen einer sinn-
vollen Nachnutzung zuführen.
Florian Hahn, Leiter Hochbau,
stellte Machbarkeitsstudien mit
dem jeweiligen Raumprogramm
der Standorte vor. Dabei wurde
Nachhaltigkeit sowie das nähere

der Schulentwicklung für die
Stadt Peine unter Einbeziehung
der Grundschulen Süd-Ost zu
schaffen. Der Vorschlag vom
Ratsherrn Volker Reimann wurde
abgelehnt. Er hatte unter ande-
rem die vorübergehende Ausset-
zung der Entscheidung im Be-
reichPeineSüd-Ostgefordert,um
die restlichen Punkte sicher im
Sinne der Schüler und Lehrer zu
klären und die Bürger mit in die
Entscheidung einzubeziehen.

Ortsbürgermeister Johannes
Vahldiek forderte eine langfristi-
ge Betrachtung und Nachhaltig-
keit bei der geplanten Großinves-
tition bei der Umsetzung der Pla-
nungen. „Wir müssen entschei-
den, was das Beste für unsere Kin-
der und deren Zukunft ist“, mach-
te Vahldiek deutlich, besonders
im Hinblick auf die größte Ge-
meinde – Woltorf - mit den meis-
ten Schülern, die fast täglich mit
dem ÖPNV zur Schule nach
Schmedenstedt transportiert und
wieder abgeholt werden müssen.

Schulverbund: Entscheidung für die Kinder nötig
Zwei Änderungsanträge wurden zur Ratsvorlage im Schulausschuss eingereicht

Peine. Der Schulausschuss der
Stadt Peine befasste sich in seiner
vierten Sitzung vorrangig mit der
Grundschulentwicklung im Ge-
biet Peine Süd-Ost – Dungelbeck,
Schmedenstedt und Woltorf. Die
Sitzung fand im Peiner Rathaus
unter der Leitung von Christine
Klinke (CDU), stellvertretende
Vorsitzende im Schulausschuss,
statt. Unter anderem nahmen
Bürgermeister Klaus Saemann
(SPD), die Stadträte Christian Ax-
mann und Hans-Jürgen Tarrey
und Florian Hahn, Leiter Hoch-
bau, an der Sitzung teil.

Die Planungsphase mit der
Prüfung von acht alternativen Lö-
sungen läuft bereits seit 2019. Da-
zu gehören die große Ein-Stand-
ortlösung am Standort in Dungel-
beckmiterforderlicherumfassen-
der Sanierung, Neu- und Ausbau
und der anschließenden Zusam-
menlegung der Schüler aus den
Gemeinden Dungelbeck, Schme-

Von Eckhard Bruns

und weitere Umfeld der Schulen
in den Gemeinden betrachtet. Die
geplanten Schulen sollen barrie-
refrei genutzt werden können.
„Für die Umsetzung der Planun-
gen sind rund sechs Jahre not-
wendig“, erklärte Hahn.

Zur Sitzung wurden zwei Än-
derungsanträge eingereicht. Zu-

stimmung erhielt der parteiüber-
greifende Vorschlag der SPD,
Bündnis90/Die Grünen und CDU
mit dem Hinweis, die Aspekte für
Erschwernisse in den Entwürfen
deutlicher zu machen. Die Mög-
lichkeiten der Nachnutzung in
Woltorf durch den Kindergarten
zu schaffen und ein Gesamtbild

Die Grundschule in Woltorf soll durch eine Kita ersetzt werden: Jan-
Christian Behrens vom Ortsrat Woltorf und Ortsbürgermeister Johannes
Vahldiek wünschen sich, dass zugunsten der Zukunft der Kinder ent-
schieden werde. FOTO: RALF BÜCHLER

Im Peiner Tierheim kümmern sich die Auszubil-
dende Alisha Anastievski und ihre Kollgen zur-
zeit um 74 Katzen. FOTO: RALF BÜCHLER


